


/7",, ¢

2
£

le

el raslint
)
om

"2 tee (

o

=
£
<
<
£
2
S
0
wn
~
2
8
2
=
9
=
5
o
=
5
2
4
)
>
c
=1

urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0002

- 3 _(
d/v//’),,,

OanfofRAs,, -




e S

CES S

a Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
b‘ urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0003




R+

g s
e L n—

Tl T e " R A » 7 g

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0004




e —

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0005




TR T MG BRI o

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0006

I S P S F NI e




Actenmdfiige Nadyricye
ant Da8 Publicum

ot Der Inquifition, foider die in Stargard inbaftivte

oder:

Kurggcfapter us3ug

oug Denen
bep dem Stadt-Cyericht 3u Stargard aufgenommene
Inquifitions - Acten,

auf toelhe Art die Rduber, weldye feit verfihicdenen Jahren

im 2ande , fo vicle gewaltfame Einbriiche vertibet, durch gdteliche Frigung

. entdeckt, und Finf Devfelben Den rgtn November 1772, ju Stargard
gehangen yworden. ~

ofuf Werlangen ciniger hohen Gonner und Freunde
sum Druck befdrdext
durdy eigene Veforgung

ved Stadt-Gerichtd su Stargard,

Stargard,
gedeuckt bey feel, Jobann Cubervig Kunft Wittroe.
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P ie oont demt Stadt: Gervicht 411 Stargard, toider eirfe
48%  aufgehobene Nauber-BDande vorgenommene Inquifi-
SIS  tion, Hat su verfchiedenen Urthetlernn Selegenbheit ge:
‘ ZZ—==  geben, toenige aber, und jmwar felbff in Stargard,
foifjer, wasd ¢8 damit vor eine eigentliche VewandiniB habe. Dis
ift der Grund, warum man diefen FurBigefaften Ausjug ous denen
lcten in den Denck gegeben, ehe die gange Sadye als eine Mord:

®efchichte - abgefungen, und mit denen grobften Crdichtungen over ,

mebret fperde,

I =N
3 wat dew 'Taten December 1771, Donnerftag Morgens Glod 8, als
brey Bauren aus dem, drey Meilen von Stargard bey Gollnow be:
Tegenem Dorfe Lubsin, welches dem Herrn Crb-Land:Mundfchend von YWuf:
foro jugebivig, bey dem Viwgermeifter Georgi anbrachten, welchergeftalt i
ver abgewichenen Nacht eine Dande Nauber von Juden, bey dem Ddortigen
; Az Sdhiffer
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Sdyiffer Jobann Sifcher, eingebrodhen, und denfelben mit allen Leuten im
Haufe an Handen und Fiiffen gebunden, fodann aber ihm das Seinige geraube
batten, wesbalb man Hulfliche Hand leiften mochte, die Rauber jur gefanglis
Haft ju bringen. :

Da diefe Leute alljucilig vor Lubsin abgeritten, als daf fie umftand:
licdy Nachricht geben Founen, wie der Einbruch gefcheben, und was denen Leus
ten wurdlich) gevaubt worden, fo wurde folches nachhero von dem alten 66 jabe
vigen Scbiffer Sifcher dahin eydlich ausgefaget, daf den Dienftag vorber, al3
ben roten December, ywey Juden, weldye auf Schimmeln geritten, nach Lube
3in gefommen, und fich bey ibm- ein- Gererbe gemacht, daf fie a8 Lifranten
fie das ellingiche Hufaven-Regiment Heu Faufen wolten.  BVey diefer G-
legenbeit Datten fie aud) ermdabue, daf unter denen jeGigen Sroey: und Bier Gro-
fehen - Stircen einige waven, wofiie fie auf den baler 4 Grofchen Agio be-
jableen.  Hierdurd) batten fie ihn creubersig gemacht, daf ev aus einem in der
©rtube geftandenen Kaften einige Beutel mit Geld in ibrer Gegewart hervor
gebolet, um davunter devgleichen Swey- und Bier Grofchen - Stife heraus ju
fuchen, deren fie aber, wie fie ibm eingebildet, nur renige gefunden. - Wenn
nun Dicvauf der Einbeudh in der Nadye vous Miccwoch auf den Donuerfiog
bey ibm gefcheherr, “und die Rauber nach ihrer Sprache Juden gerwefern, wenn
gleich einer den andern Heve Lieutenant genanne, und gefraget, ob auch Pofien
fteben Dleiben follten? und dergleichen, fo roare auffer Streit, daf obgedadyte
joey Juden, welche den Dienftag vorber bey ibm gewefen, die Gelegenpeis
dagu bey ibm ausgefehen. e - :

Die That felber wdre vott ibnen in der Aet veriibef, daff eimige ibn
in feiner Stube, und ywar mit brennenden Cichtern, im Schlaf uberfallen, und
an Hanven und Fiffen, fo feft, daf das Sleifch von den Knochen gegangen,
gebunden, fodann aber ibu mit Betten bepace batten.  Hiebey hatte ev gemwinfelt,
Daf feine Frau davitber erwache, und im Hemve anfaefanden, um ju febert,
was ibm feble. . So bald aber diefelbe die Thiire aufgemadyt,  ware fie von
andern Raubern ergriffenn, jur Crde niedevgeriffernn, und an Hanvew und Fiffen
gebunden, fodann aber mir Vetten bepacft, graufam mit Fiiffen geftoffen, und
auf ibr Schrepen: Ach HEr JCfus! verfpoteet worden, daf fie ber denfel:
ben nur fihreven folle, weldyer aber nicht Fommen witede,  Auf eben diefe e
Datten fie aud) feine bende erwadhfene Todhter und. ein Tekhrev - Rind. von »
Jabren bebandelt,  Wie fie davauf mit folchen binden fertig gemefen, batten
fie ibm an. Gebe und Sadhen 657 Rele, gernubt, und raren nach) einer
@etunbe ibres WWeges gegangent. Jn folcher Lage, nebmlich an Handen und
Suffen gebunden, und mic Betten bepacte, batten fie alle ¢8 Feine Bicrtels

Stunde

WTR WL TGS
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Stunbe langer aughalten Founen, fondern jammerlich erftifen miffen, weng
e8 nicht dev gnadige Gott- gefiiget, daf fid) dag Kind die Handchens lof ge:
madyt, und davauf die eime Tochrer lofi gefchnitten. .

Ob man nun gleidy, wie fid) die drey Lubsinfchen Bauren den
Movgen bey dem Biiegermeifter Georgi meldeten, die gange Gefchichte noch
nicht fo genau wufte, o war doch.fo viel gewifi, dof ein abemablicher ge:
waltfamer Cinbrud) gefchehen, dergleichen man bisber dfters mit Schaudern

in ben Jneelligensen: gelefen, . Dev Bilrgermeifter Georgi vedete daper den

Bauren ju, denen NRaubern tweiter nachpufesen, und offevicee ibnen, daff er
dag Geld, Poft: Plerde ju nebmen, vorfchieffen wollte, wenn fic ibm dafite
ftunden, daf er fein Geld wieder beFommen werde, ¢8 mochten die NRauber
cingebolt mwerden, oder nicht,  Die Vauren wolten bievauf aber fo mwenig
entriten, al8 mit ibren Plerden, da fie fchon feit yroen Ubr in der Nadye bis
8 Ubr iber drey Meilen gejage, weiter rveiten.  Da aber gleidyroohl von
denenfelben  verfichere wurde, wie die Nauber nur vor einigen Stunden vor
ibnen und jwar mit Jwey Schimmeln, bey Stargard vorbey paffivet, fo
vefoloiree  der. Bitrgermeifier  Georgi  fogleich Stecf- Briefe ausjufertigen,
und folche denen Raubevss—anf—vier verfdhiedenen Srrafferr nadh-der Pobhinifchen
Grenge nachyufchicten,

Jn diefe Stecf=Briefe mwurde gefeet, dof aller Otten, mwo - diefel
ben vorgeseigt widen, die Sturm - Glocfe gefchlagen mwerden midyte, damit
fiidht. in  Crmangelung deffen devr Schulse im Dorf den Steck - Brief durd)
die erfte die befte alte Frau, en welcher das Brieftragen fland, in der Stille
weitet  fchicfe, obne daf jemand in dem Dorfe von der Sache etwas erfabre,
welche bingegen, wenn die Sturm - Glocfe gelautet wurbe, jedermann befanne
rourde.  Lnd diefes Lauten der Seurm - Glocfe mufite, wie fich nachbero fand,
bag Mittel feyn , nicht nur daf vie Rauber diefesmabl ergriffen, fondern auch
nachbero, (mwie unten weiter gemeldet mwerden wird,) in  gewiffe befondere
roge gefperver, und gum Befenmtnis gebracht rourden, weldye Cinbriiche fie
fonft veritbet. €8 ging aber damit in der Are auseinander, daf die Vorfpann
in dem joey Meilen von Stargard belegenen Dovfe DSlis vor des Herrne
Geheimeen  Finang- Rath von Drenclenbof - Hoch - Wollgebohrnen beftellet
war, daber der dortige Schulbe Strecfemann einen Wachter auf den Thurm
gefetset, um Achtung ju geben, wenn der Herr Gebeimec Finang: NRath ges
fabren fomme, dafi die Worfpann: Plerde gleich ausvicfen Fonnten. Diefer
WWachter mufite es foynr, welcher dem Schulgen Streefemann, alg dexfelbe,
auf ben Mittage in D Slin angefemmenen Stoct s Bricf, wegen der Lubsins
fchen Rauber nacd) dem Touem lief, und die Sturm-Glocte {chlug, die mag).

: ; A3 viche
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vidyt gab, daf e eitten Wagen mit: Juden fabren gefebert. $Hiedned). tourdeder
Schuie bewogen, dent Wagen mit groey Bauren aus dem Dorfe ju Plecde
nachjufesen, wovauf ev felbigen auch, nachdent ev i den’ Dovfern Dobber:
pful und Salckenbery Berftarcfung von Bauren ju Plerde erbalten, einbolte.
$Hicbey daf man denen Raubern, wie gedacht, auf Biev Straffent
Stec - Vriefe nadpaefchictet, lief man .ies aber nicht bewenden, fondern als
per Vitrgermeifter Geovgi nach Abfertigung dev Steckbriefe, auf das Rathe
Hauf gieng, und die Gefchichee feinen Eollegen erzablee, fo roufte der Senator
Zivftein diefes dabey bingusufiigen, wie er heute ntovgen frihe von Dumptorw
gefommen, und ifm in Collin ooy Juden auf Schimmel, nicht weit von
Collin aber ein Troup Juden gu Juf begegnet. Da Ddiefes genug an den
Rag legte, daf folches die Lubsinfthe Rauber waven, fo rwurde von dem
Magiftvae befchloffers Denenfelben auch noch den Cammever YViaske mit Poft=
Prevden nachfeen ju faffen, und die Koften, wenn e nicht anders wave, in
dérgleichen wichtigen Sache, woran Vem Lande fo viel gelegen, allenfalls aus
der: Kammevey ju nehmen, : i
Die Nauber, devenr, wie man nacyber herans brachte, ibrer wdlfe

T T 1 e S S
1. Eliag Meper, 42 Sabr alt, aus Grunsig in Pobler, ~
2, Gude Fofeph, 30 Jabr alt, cbenfalls aus Grunsig,

3. Qaniel Sofeply oder Gedalge, 22 Sabr alt, des vorigen Bruder,

2. Salomon Sacob, 60 Jabr ale, aus Lingarn, der beyden vorigen MutterBruder,
5. David-Hitfh, 39 Jabr alt, aus Ungarn, : -

6. Wulfy ¢ Tomo%‘g ‘4‘%'3«@% alt, aus Uffenbach bey FrancEfureh,
w, Meper Seelig, 32 Jabr alt, aus Hawburg,

8. Hiefch, 35 Jabr alt, aus Drosen in Poblen,

9. Sonas Sfaac, 4o Jabr alt, aus Dveslau,

ro. Atnd Abraham,z 2 §.alt,ausStargard,fonft ju Schlop in Polen wobnhafe,
11, Qevin Fsvael, 32 Jabr ale, aus Dirnbaum in Poblen, wnd
12, CRulff Behr, 36 Jabr alt, aus Pofen, :

Batten fic) indeffenn in dev Ave getbeilet, Daf Ddavunter Daniel Jofeph und

Hirfch aus Dromen, welde die Gelegenbeit am Dienftag in Lubsin ausges
{chen, mit ibren Schimmeln auf Dernfiein vorausgegangen, dabingegen von
ben ubrigen 10 Fufi-Gangern, die eine Halfte, nehmlich
: 1. Aend Abraham,
2, €liag Meyer,
3. Salomon Facob,
4. Wulff Salomon, und -
5+ Sonas  Aaa ‘ in
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in dem Doefe Collin, eine.Meife vow Sraragardt, und: die andeve 'Halfe,

nehmlich: : :
i 1. Sude Fofeph, 0 -

2. Meper Seelig,

4. Levin Kdracel, und

5. Bulff Bebhr, B
in dem Dovfe Sallentin, ein und eine Vicetel »Meile von Startarde; einen
Wagen bis' Vernftein angenommen.  Dev Schulse Streefemann aus DS:
Ti, weldher auf die erhaltene Sreck- Briefe, denen Raubern nadygefetset, hatfe
die finfe auf dem Collinfhen Wagqen, tie gedacht, binter dem Dorfe Sals
cEenberts, ctwa eigp Meile von Dernftein, beveits eingebolet, von denenfels
ben aber nur die drey erften, und jwde-nady einer defpevaten @egenrochr, feft
gentacht , denn 8 war YOulff Salomon gleich entlaufen, und Jonas Jfaac
groac evgriffen worden, batte fich aber mwieder [fofigeriffer.  Jndeffen Datte
Diefer dabey feinen Rodf im Stich gelaffert, in welchem nicht nur cin Paff mit
dem Damen Jonas Tjfaac) ifonbern auc) 7 Stuef filbetne Loffel igefunden
wurden.  Wabrend vder Ieit dof der Schulge Stre _die Bauren
fich mie folchen fiinf Comnticerr-vomn den hen gert auf demt Jalden:
beegfchen Felde Derum gejaget, . indem . felbige als die *Bauren an fie heranges
Fommen, von dem TWagen bevunter gefprungen, und auseinander gefprengt,
waven die andere finfe mit dem Sallentinfchen Wagen in” das Dorf Salcken-
berg gefommen, obne ju wiffen, dofp dafelbf bereits Lerm oy, Do faft alle
Mannsperfoner aus dem Dorfe nacy dem. Felde gefaufenr, und die "Heke mit
benen Juden mit anfaben, oder Ddabey balfen ,. fo mupte e fich fiigen, dag
eine alte Jron dem Sallentifhen Banern, welcher den Wagen fubr, vor dem
Kruge ing Obr fagte, wie die Juden fo er auf dem Wagen hatte Spigbuben
waven, binter welchen fchon Lerm foy.  Diefer Baver fief fih aber gegen
die Juben entweder aus LVorfiche oder wobl mehe i feiner Cinfalt nicht mercken,
roas ¢v von der alten Frau geboret, fondern fagte ibnen nur, daf er niche weiter
fabven Eonne.  Die Judven biclten fich fo ficher, daf fie in den Krug giengen,
und mic dem Bauer fo lange capitulitten, bis er ibueit, da fie ibn bis Wern-
ftein gedungen, weil e nicht bis debin fabren wolle, auf das Fubr:Geld, fo
ec beveits erbalten, 16 Gv. juvid geben mafice.  Hierauf wolten fie ibren
Weg 31 Fuf weirer nebmen, als fie aber nody nicdyt aus dem Dorfe waven,
begegnete ipnen der Schn'se Stregfemann mit ibren Caneraden

£lias Meper,

24md Lbraham, und
ESalomon Jacob,
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wid viahm dicfe fimfe gleichfalis. i Cumpfang, ~Ddaf e nustmehro ibrer Achee
Datte. < g
Hievitber fam der Cammever YNYaske, weldhen der Magiffrat mie
Poft - Perden nachfegen (affens, Bersu, evmuntevte die Leue, welche die Dicbe
evgriffen, folche fidyer ju vermabren, und fich duech die Paffe, welhe fie faft
alle batten, und wovauf fie fich als Beugniffe ibrer EHhrlichEeit beviefer, niche

ieee madyen gu laffens, und gieng darauf nacy Bernftein, So balo ev dafelbit

angelangt , - mwurden ~verfdicdene Haufer vifitivet, wovauf bey cineri: Schneider
yoey Schimmel gefunden wurden, oelche nach deffen Ausfage, joey fremden
Suden geboreten, die beute Nachmittage angefommert, und bey dem gerade iber
wobrenden Juben Tffaac. Treitel abgetveten. Diefes war genug, daf foldyes.
der Vorevap von der NRauber -Rotte wave, daber: der Cammerer LYissle, mit
Benbiilfe des dovtigen Beamten, foldhe bey dem Suden TYfanc Treitel aveetis
ven wolte, indeffen aber gewahr werden mufte, baf die beyder Schimmel:Reu-
ter, wie fie in Ackis beftandig genannt werden, vor feinen Yugen entfprungen.
$Hatte man diefes allerverdadytigfts Haus in gang ernftein uerft vifitives, {0
hatte man vevmuthlicy auch diefe beydew Complicen, nebmlich:
-~ Daniel Fofeph, und Q- : _
&y o i) aus. 25r0Be, — i
ectappet, flatt deffen man nunmebro nue ibre é-&;mm denfelbiz
gen im Stall verftecfre 118 Stick Dinifche 6 Grofchen: Stuck exbeutete, woels
che dev cine oder Dev andere ey bem gubsinfchen Cinbrudh, fo wie der Soms
plice Jonas TYfaac 7 Stid filberne Liffel, vor fih gefapert. - ,
.. Denn £8 ift befannt, wie deegleichen difches Naub - Gefundel den
Gebrauch oder bas Gefess unter fic) bat, dap fie vou cinem Befehishaber, dew
fic Baldober nennen, dependiven. Diefer ift ofters ein angefebener Jude, wels
chem o8 g defpectivlich, felber mit auf den Gang su geben, daber bale er fich
gewiffe Schnurrs oder Bettel - Juden an der Hand, welche im Lande herums
ftreichen und ausfundfchaften, wo eine Gnaive, ober Diebftabl ju machew
SHicbey muffen fie ibm fodann die Gelegenbeit des SHaufes fo genau befdhreiben,
afs wenn ec alles felbe gefeben. - Alsdenn lafe e ducch eingn oder Foey
Achprofchen , relches feine vertraute Dicbes - Gebitlfen find , fo viel Schnus
veis, alg ev ndthig findet, ju dem vorhabenden Einbrudy commanbdiven, und
madyt ibuen einen Plan wie der Jug, fo wobl auf der SHins als ik = Reife
gehew, und mas ein jeder dabey chun folle. Bey dem Diebftadl darf fich Feis
ner Dey der haveeften Strafe unterfieben, vor fid) Das gevingfie cinguftecfen,
fondern e8 gebt alles fiir gemeinfchafiliche NRechung,  Wenn nun der Raub
an vem befttmmten Ore eingebracht, und vems Baldober vappovtivet ordern,
wie

et
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wie piel BVeute gemache worden, fo nimme e feingn Baldober - 3beif voraus,
dabingegen dag nbrige in gleiche Theile gebet, wobey auch Ddiejenigen,, weldye
gur Dande geboren, wenn fie gleid) niche mie. gewefen, ibr Theil dfters abbe-
Fommen. Der Baldober braucht auch, wenn er fein Handwerd recht verfiehe,
wobl die Worficht, daf die Schnurren, weldye er durcy die Achprofchen com:
mandiren lafjec, nicht cinmabl wiffen, wer, und wo ev iff, damit e nidy,
wenn ciner, oder der anbdeve gefangen werden mdochte, vervathen werde. Wena
aber bey Dev Theilung, oder fonft aber die Sache, Stveit entftebt, fo rird
diec Sache untereilen unter einem erdidyreten Redyts-Fall, als ein wurdlicher

" Streie gwifcher gwey Juden, denen Chriftlichen erichten vorgetvagen, daf

felbige folchen durd) eine Sentens cntfcheiden.

' Ob nun jwar folchergeftalt dem Kammerer NIaste febl gefchlagen,
die bepden Schimmel- Reuter in Dernftein fefte su machen, fo war ihm
dennody ein anderer Complice Deffimmet, Denn als er nad) der fruchtlofen
Bifitation wieder nady dem Amts - Haufe gegangen, fo meldete der Schafer,

vie in dem Augenblicf ein Jude mit fliegenden Haaren, obne Mige oder

Hueh bey ibm geFommen, und er nicht wiffe, was er aus demfelben machen
i Raubern oy, der arvetire
roerdent mufite, und e8 war wurclich der Complice YOulfi Salomon, welder
dem Schulgen Streefernann, auf dem Jaldenbergfchen Felde entfprungen.
Michin waven nunmebro von denen oben benannten 12 Lubjinfden NRaubern
ihrer Dleune avvetivet, daf nur annoc) drey febleten, nebmlich die beyden
Schimmel Reuter ; v
' Daniel Sofeph, und
Hitidh aus Drogen

" welche in Dernftein entfprungen, und Jonas Jfaac, welder dem Schulben

Sevecfemann auf dem Felde mic Juvncflaffung feines Rocfes, entwifcher,
Soldhe 9 Rauber wurden Hicvauf 13ten December 1771 Abends Glock
6, jur allgemeinen Freude der ganben Stadt Stargard, die Ddaviber in
Dewegung gefest wurde, eingebracht.

Obuevacheet fie fih aber gang unfchuldig fielleten, daf fie die Lub-
ainfchen Rauber waren, fo legte folches doch, wenn man es fonft niche wiffen
Fonte, der Umftand unwicderfprechlich an den ag, daf auf einigen der ~
Coffel, fo ‘in des entfprungenen Jonas Jfaac NRof  gefunden worden, der

tabme des Sehiffer Jobann Sifcher ftand,  Jnjwifchen Fonte diefen Abend
mit ihnen nidyes weiter angefangen mwerden, alg doff man einen jeden, ob ie
gleich fchon feie geftern Abend jufammen gefefferr, und fich mit cinander vevei:
nigen Fonnen, was cin jederfagen molle, von dem andern abgefondert in Ve

Pa} wabrung

N
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mabrung Gringen (e, welches deffern nicht mdglich getvefen , toenn die Gavs
wifon wicht dabey rubmlichft affiftive’ Hacte. 2 ‘ .

WBeil aber vas Srave: Gevicht, r.vec vag Forum delicti, nod) das

Forum apprehenfionis, nod) auch dag Forum domicilii war, fo touvde
nody denfelben Abend fo wobl an die RKénigl. Pommerfhe NRegierung u
Srettin, alg an die dortige Konigliche Krieges - und Domainen - KRamnier be-
vichtet, Daf dem Stade: Geviche, da die Sache fo wenig gu deffen Official-
Gefchaften gebore, al3 die Kammerey dieferhalb mie Kofien belaftiget weerden
fonme, Ddie Delinquenten abgenommen und entweder nach Steecin gebrache,
oder mie ¢8 fonften mit ihnen gebalten roerden folle, disponiret werden mddte.

~ Hievauf gieng in dev Folge von der Konigl. Regierung die Refdlution eiw,
dafi dem Heven: Erb - Land: MundfchencE von YOufjoro auf Lubsin aufgegeben

worden, fich g evflaven, ob e die Delinquenten nach Lubsin Hinnehmen, und
ibnen dafelbft den Procef dur) feinen Juftitiavium machen laffen, oder das
Stadt, Gevid)t requiviven wolle, den Procef auf feine Koften sut infleuiven.
©s wolte ficdy aber der <aerr von YDufforv weder ju bem einen, noch dem
andern verfteben, daher dag Stadt- Geriche die Refolution erhielt die Jnqui-

+

Diefe Nefolution Fonnte niche in dem Augenblict exfolgen. SWeil nun
allyuviel Seit davitber hingegangen feyn wiide, fich darnac) anfrubalten, und
gleichwooht alles Ddarauf anfam, die Delinquenten ju iuberfubren, mwo fie
bie - nachften Tage vorbero gewefenn, oder gefeben worden, welches fich
aber, wemit davuber im  geringften eit verfividy, nachber feiner mebr mit
villiger Gewifibeit ju ervinnern wufte, fberdem audy denen Konigh Chictis
gemafi, dafi cine jede Geviches- Obrigfeit, wenn in ihren Grengen Berbrechen
veriibet worden, ofne Pergug die Geneval: Jnquifition vornehmen folle, wenn
gleich die Jnquifition nidyt vor felbige gebove, fo wurde den folgenden Tag
mit der Unterfuchung angefangenr.  Die 9 Aeeeftati leugneten aber alles, und
woaren, tie fie bebaupteten, die unfchuldigfien Ceute,  Cin feber erzabite feine
Reife- Gefchichre umftandlich, auf welche Are er nachy SalcEenberg gefom:
men, und dafelbft avretivet worden, mweldhes, da fie vorber Seit gehabe fidy
mit einatider ju befprechen, siemlich, jedoch) aber nicht vollig, Abereinftimmete.

Da ihrer viere darunter vergaben, wie fie von Sriedland in Pobler
gefommen und die Nadyt, wie der Lubjinfche Cinbruch gefcheben, allhice vor

“dem Wallthor im Keuge jum weiffen Schoan Nache gelegen, fo wurde dec

Sreiiger mit feinen Ceuten dariber vermommen, Obnevachtet aber derfelbe mit
iciner Frau, ywey Sihren und einer Todyter, mithin ibrer Finfe, und jwav
fn Gegerart famelicher 9 Snquifiten, um fie deffo mebr ju vihren, beeydig-

: ten,
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fen, wie- foldyes niche -toabe, fondern die Nache vorber, nebmlich) vom Dienfiag
big zum Mirwoch Fiinf Juden bey ibnen gefegen, und Der egine Sobu des.
Keirgers nebt. deffen Todhter , ficy evinnerten, dah joey von denent Jnquifitert
wiectlich mie davunter gewefen , fo leugneten fie folches Dennod) alles.: Ferner
murde ducch Abborung vieler Leute heraus gebracht, daf ven Dienftag ey
Troups Bettel- Juden, jeder vou vier Many, durch DSlir. paffivet, und in der
Naght, davauf, nehmlich vor dem Lubsinfchen Cinbruch, threr jichen, und jwar
goey Davinger, welche Schinmel gevigten, in dem Kvuge ju Rlupow . eine
balbe Meile von Stargard, Tady gelegen, nicht minder den Mitwed) vers
fehicoene Suden ju Fufp, und die bepden mit den Schimmeln auf dem Tege
vor Stargard nady Lubsin, nebmlich) ju Sarow, Druckbaufen, und
Sricdrichewalde gefeben worden. Daber man alle die Leute, welche devgleichen
Suden: gefehent, vorfordern lieh, und ibnen einen ieden dev neun NRauber vorjtel:
fete, obne daf fie in Deffelben Gegenware ein WWort fagen durften. ;

. Hicvurd) rurde heraus gebracht, daff der Jnquific, Arnd Abrabam,
obngeacheet e vorgab, daf er die Nadye, wie der Cubjinfehe Einbruc) gefche-
hen, in der Gegend bey Rees Nudhe gelegen, witecflich niche nur unter denen

jit, gewefenen , -die '{;en ,@ienﬂa{g,‘_bq'r ,@9_{& _paffiret, fonpern“qudg ¢hen

for, “mie e 3 )
nebft andern fechs Juden in dem Kruge ju Alugor pernoctivet: o wie vers
fchicdene Ceute aus. Sarow und SricOrichswalde einige den  Inquijicen
Nieyer Seelig, und Arnd Abrabam, gans genau erfannten, dafi e vourc-
lidy mit untec. denen Juden gewefen, wefdhe den Mitwoch, als den Tag vor,
pem Lubjinfhen Cinbrudy, den Weg von Stargard nad) Lubsin pajjivet.
. Gerner beendigten Jmwey fichere Ceute aus Salctenberg, wic fie wirclic) mit
angefeben, Ddaf von. denen Jugificen derjenige mit der Peruge, weldhr fich
David Hivfch nannte, damablen, wie fie Dorf arretivet und nach dem
RKruge gebrache worden, - einen Beutel mit Seld fiber den Qaun gewerfen,
imgleichen fich in dev Keug: Stube ciner Kabe mit ®eld unvermerdr ju ent-
edigen gefucht, fo mwie man auch damadls, alg fi nach dem Kreuge gebrache
goaren, mabrgenommen , daf fich, diefer Sude im Gehen immer an den
Gitraffenz Saun gedrenget, wovauf man den andern Tag, auf der and:n Seite
bes Saung einen Haacfen  oder Brech - Cifen gefunden, welches obgedachte
Qeute aus SalcEenber, nebft dem bey den Juden gefundencm Gele, ablieferten.

Durch diefe und audere mebrere Indicia, wobin auch befonders jut
vechnen, daf auf dem Collinfhen Wagen, als. von demfelben . Dren - Complicen
auf dem Faldfenbergfchen Jelde avvetivet morden, Ddrey Efllen ik, ein Dber:
und ¢in Untechemde gefunden worden , weche Sachen der Schiffer  Sifcher fur

o

2 vie
]
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die feinigen beendigte, mourde den 24ften December ber ‘Complice YOulff Bebi: %
bewogen, baf e eingeftand, tvie es“an dem, daf fie vén Lubsinfchen Cinbrudy
vevitbet, weldyes in der vt gefchehen, Vaf fie b, “ie er’ von ohngefehr
nad) Grunsig gefommen, gleichfam auf der Straffé ‘angewotben, bey ihnen
3t bleiben, obne dag fie jedoch gefagt, mie fie auf das Steblen-ausgehen witvs
e, Hicrauf ware der Sammelplag in einem in Poblen, 4 Meilen binter
Landgberg belegenamn Dorfe Nabmens Grtinnig gervefen, allwo die Snquifiten
£lizs Tleyer und Jude Jofeph wohnbafe waren, dabingegen bdie ubrigen
allererft dabin gefommen, “Wie fie nun-alle Jwolf gufammen gerefen, waven
den Sonntag Morgen, als den 8ten December, jwey mit Schimmeln voraus
geritten, von welchen ev aber, weil er fie fonft niemablen géfeben, mweiter Feine
Nachriche geben fonne, als daff der eine Birfeh gebeiffen. MNach einigen
Stunden mwaven die dbigen ‘1o Complicen in der Art “abgedangen, daff thret
5 durd) Landsbey paffivet, und in efitem Dovfe ‘eine Meile dicffeits der Stadt,
bie ubrigen 5 aber in Candsberg felber, und jat in det Juden-Herberge Nache
geblichen.  Den Montag Abend, afs den gren December, waven ibrer 8 in
Dernftein bey dem alten Juden Jfaae Treitel Nache ¢blieben, Hingegen die |
benden Complicen YOulff Salomon 'und Sevin TYerael “feitodrts geganger, s
fo voie die beyden Schimmel: Reuer 4 dier “gfeichialls . acl)s
tem Bernfteinfhen Nuden gelegen , ‘fhon” den ' Morgen weiter geritteir.  Den
Dienftag Abend, alg den 1oten December, miren ibrer §. allbter 3u Srave
gard auf der Borftadt vor dem Wall-Thor in dem Keuge jum weiffers
Schwan, und die ibrigen 5 Fuf - Ganger in dem Kruge u Rlisow Nacht
geblicben, fo wie dabin audh die beyde Sehimmel-Reuter gefommen, und das
ber ibrer 7 in bem Riftbomfchen Kruge pernoctivet.’  Hicvauf mare der Sams
mel=Plag am Mitewodh Abend, als den r1ten December, in der $Heide bey
einem Hand - Weifer gerefen, allwo fie fid) einige Stunden big cs Nacht ge=
wefen, gefagert, und einige Tobacf gevaudye, andere aber abwarts gegangen |
und gebether, vermutblich, dafi der Fang glireflich geben moge. - Wie es nun
etoa gegen Mitternadyt gewefen, twaven ihrer 10 ‘weg und nach dem Dorfe
gegangen, dabingegen er, YOulff Sebr, und der Schitmmel- Reuter irfchy
bey denen beyden Schimmeln geblicben.  Die 10 waren fodann nady etlichen

- Srumden juciicf gefommen, wovauf dev Ricksug, obtie daf er gewuft wie viel

Beute fie gemacht, noc) was er davon abbefommen, oder wo bdie Theilung

gefcheben werde, in der Ave gefchehen , daf die beyden Schimmel - Reuter vors |

ausgegangen, um in dernfein die Wagens ju ihrem weiteen ForcFommen ju |

beffellens dabingegen die dibrigen 10 Fufganger fo lange jufammen gebliebern, :

bis fie furs vor Tages Anbruc Ley Stargard votbey paffiret,  Sodann hae:
ten
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fen fie dag gevaubte @eld in einige eld: Raen gefchiittet und fich in swen
Haufen, 2 5 Mann getheilet, wovunter der Haufen bey weldyem er, YOulff
ebr, gewefen, in dem Dorfe Sellentin einen Wagen bis Dernftein ange:
nommen, Jachmittag aber in dem Dorfe Salckenberg alle finfe arretivet mwor:
ben, obne daf er fagen Fonne, wo die Kaken mit dem Gelde geblicben,

Da diefer Confitent cinen jeden Complicen 3u nennen rufte , oder ibn
boch genau befdieh, dafi man nunmebro genau wufte, wo ein jeder immer
gewefent, fo rurde cin jeder Umftand naber uneerfucht, und befonders nach
Landebery gefchricben, ob, und welhe Nuven deny, 8ten December dafelbfE
durch pafjivet, und auf der Juden = Herberge Nacht gelegen ? Worauf die Ane:
wort eben fo, wie der Confitent YDulff 23ebr auggefagt, eingieng.  Man
burfte alfo nunmebro, und da auch die von dem Yulff 23ebr angegebene
Neife» Befchreibung damit villig ubereinftimmete, was man Dereits aus denen
vorhevigen Ausfagen der abgebdrten vielen Loute wifte, gar nidyt jweifeln, daf
bie Juden witecflich die Lubjinfchen Rauber waven, Diefes beftatigee fich in
ber Jolge immer mebr, und jwar befonders audy daduech, daf der Complice
Levin “Joracl endlich anc) die Sache accurat eben fo als YOuUIff 23ebr gut:
willig eingeftand, obnge er nicht wufle, was derfelbe gefager, “Dabingegen
bende Confitenten ganslich in Abvede fielleten, vaB fie im geringften von an:
dern Cinbrirchen wiften. 7

Dey aflen diefem verblicben die fbrigen fichen dennoch auf die frechife
vt beym Leugnen, daber man durch die Sntelligenten befanne machts, und
an die Oerter, von weldhen man bereits waufte, daf Dafelbft Cinbriche gefche:
ben, binfdhrieb, daf Ddiejenigen Lente, weldhe bey dergleichen Cinbriichen das
mablen den einen oder den andern verdadhtigen Menfchen gefeben, pecfobnlich allbier
fifticet werben modhten, damit ibnen die Biefigen 9 Nauber vorgeftellet, und
bicjenigen darunter ausgefondert werden Fonnten, weldye man damablen im
Dorf oder fonft in der Nabe gefehen. SHicdurd) erbielt man jwar von ver-
fchiedenen Cinbrichen Nadyiche, dennody aber Fante Fein einBiger von denen
Leuterr und felbft der Lubjinfhe Schiffer Sifcher mit feiner Frau,- als ihnen
bie Jnquifiten vorgeftellet wurden, einen darunter , fondern ein jeder wandte ein,
wie er im Schlaf dberfallen und gleich mic Betten bepacfe worden, daf er
fich niche befiunen Ednnen, x.

Hicben wurde indeffen alle Mithe angewendet, daf man die Nabmen
der bepden Schimmel - Reuter bevausbringen mochte, mnd felbige, nebft dem
Complicen TJonas TYfaac avectiven laffen Fonne, ¢8 Dlichen aber die benden
Confitenten daben, doF fie davon nidst weirer Nadhricht zu geben wiiften, als
Dap dev eine Hivfh gebeifen.  Da ver DBernjicinfhe Jude, TFfaae Treitel,

D 3 fich
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ch - ¢ Cadhe dadurch #iberaus verdachtia gemacht, daff auf der Simveife
tf;f? {?eet;)be?te @d)inimebﬁ){euc?er am Gonntag Abend , ald den Kten December,
und ibeer § von denen 10 Jufigangern den Montag Abend bey ibm Nache
gebficbert, fodann aber auf Der z)tucfrgtfe die Deyden Ed)tmmel=9§euter aber:
mablg bey ipm eingefprochen, und mit iHm verabredet, dafi er vor die nad)fom-.
menden 10 Jufiganger ey Wagens bis Il_anbebcrg v ’befteﬂen gefuchet:
So wurde Ddiefes umd der BVerdacht, daf er die beyden @d)immt[:ﬁcu'tet‘ als
fic ben 12fen December bey ibm gefuuche voorden, fort geboifen, vor Dinldngs
lich gebalten, denfelben mit feinem Sobne einbolenn gu laffen, gumabl ;bm_em‘
jeder dag Jeugnif gab, daf er ein bofer  Menfcd ’ gqe(d)et beveits wegen ex&es’
Dichftapls pu Derlinchen niche langjt gur Jnquifition geaogeft, ‘unb_dm br_
ftattung- des Diebftabis condemmivet worden. Er leugnete aber ganglicy, gﬁ
pie § Jufigdnger den gten December bey ihm ﬁﬁad)t gelegen, 'balgmg;ge'n ie
beyden Schimmel - Reuter groar bey ibm Quartier gebabe, fo wie er au )x[)rem’
Beclangen gemaf oy Wagens nach Qanbe'berg befte(lenclaﬁen wollen, dens
noch aber gang und gar nid gerouft, daf m.efe Suden E)ia;xber waren. Q;g-
ben Degieng diefer alte Schald die Gottlofigteit, daf er bebauptere, m{x[e et ;:
beyoen Sehimmel - Reuter gar nicht Fenne, indeffen ftgf) aber einftmabls, a
wein ¢8 von obngef&br'ge%d;@e , fidy mt‘raﬁm, hes- . ~ppi
“ftbe Suden gerefen, worauf er den cinen; als wenn e8 ibnt_entfrel, Tjofe
nannte.  Diefes, und daf einige Leute in Dernftein muthmaffen wellen, wie
die Deyden Schimmel- Reuter  aus Schloppe gewefen, war nunmebro 'ger‘tjugf
den SHeren Geheimeen Finang - Rath von renclenbof ju efuchen, die bey-
den Sithioppfehen Juden, Jofel und Sitfeh, auffyeben gu laffen. Diefelben
fehicfeen aud) davauf den Suftis - Amemann Daumann 3u Driefenn mit einem
Gommando nach Schlopp, weldyes' joar den i‘;ube)n' Jofel avvetivte, Dabinges
gen wufte fein Menfc) von einem dortigen Juden ‘gtcx\f)cb. A ; :
Ob fich nun nachbero gwar fand, daf der Jude ‘('ofc{ fein Schim-
il «Neuter und bey dem Lubsinfchen Cinbruc) gar nicht implicivet fey , fo wurs
de e dennod), weil fich Werdache fand, baﬁ ¢ an dei 2\oggo§quben Ein=
brudy Tpeil habe, o fange Hiev bebalten, big dag Lvthel dabin cingieng, baf
er ab inftantia ju abfolviven , nehmlicy pwar nicht ganglich vov un!‘d)ulmg B
ecflaven  dennoch aber fo lange mié weitern Arveft ju verfchonen, big fich nas
dicia rider ibn Hervor gethan. \ :
o Diefes, baﬁb babs @ang:: Gericht den f;e_rm @ebeimten'gmang-matb
von Drvenckenbof um YAfiftence implovicte die beyden Gdglzntltcl = Neuter
gur gefanglichen $Haft gu bringen, gab @e!egepbett ‘Dencnj’elben ofters von der
Lage der Sache und wie weit Diefelbe avanciret, Nachriche zu geben, %B‘xee
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Diicfelben tun daraus evfehen, daf dic ubrigen ficben Complicen die Lubsinfche
Rpat auf die frechite Ave leugneten, ofngeachtet fie derfelben vdllig uberfubre
ju balten, da bey denen Jnquifiten gefundene Brech- Cifen und andeve Lm=
ftand:, audy den dringendffen Verdad)t ervegten, daf fie an den ubrigen jeit:
bero im Lande veriibeen Cinbuiichen Ancheil batten: So erdfneten Hochgedad)s
ter Here Gebeimee Jinang- Nath, wie Sie den sten Februar 1772 durch
Stargard reifeten, dem Stades Gericht, weldyergeftalt Sie die Sache Des
Adnigs Adchiten Perfobn vovgetragen, und den allerunterthanigften Bor-
fchfag getban, die [nquifiten miteelft Cinfperrung in gewiffe befondere Trdge
pur tichtigen B fennenifp der Wabrheit ju bringen, weldes Oes Konige
Majeftde alle-gnadigft genehmiget, und Jhnen befoblen folches ju veranftalten.
$Hievauf batten Sie auch mic des Heren Grof-Cangler Jreyberrn von Sieft
Ercellence und mit deg Heven Gebeimeen Stats- und Juffis - Miniftve Jrey:
berrn von. 3edlin Lrcellence iiber die Sadye conferive, welche foldhe eben
auchy approbivet. €8 gaben daber dev Herr Geheimee Finang-Rath von
Brenckenbof dem Stade - Seviche - eine felyviftliche Jnftruction, daf drey ders
gleichen rdge gemadht, und die Jnquificen, welche nidye befennen wolten,, in
4f0[d2e gekﬁt mbm ‘fmv&wn\f DS SRR T e
Nachdem nun drey dergleichen Trdge gemadht worden, twurde dev eine
auf dag Ratbhaus it die fogenannte Kieine Gerichts-Stube, der gwente in
vag Stof: Haus in des Gefangen - Warter Stube, und dev dritte in das fos
genannte Bloc: Haug bey dem Eis: Tourm in des Gefangen- Warter Stube
gebracht, und Dden 1ofen Februar Nadymittags vow demen Jnquifiten Arnd
Abrabam in den erfien, und Llias YTeyer in den jenten Irog, o wie dew
folgenden Tag Mittags um 11 Uhr YOulff Salomon in den dritten Irog
gelegt rourde.  Cin jedber Datte beftandig swen TWachter Tag und Nache bey
fidy, und rourde, wenn e8 ndhig war, auf einige Minuten beraus genommen,
gleich darauf aber wicder cingelegt. Diefes bielte Arnd Abrabam aber niche
langer alg drep und vierhig Stunden aus, und befannte davauf den Lubjinfchen
Ginbruch eben fo, wie von den beyden Confitnten YOulff Debr und Levin
FJoracel gefcheben. Dabey gab derfelbe von demen beyden Schimmel: Reucerrs
umitandlich Nachriche, daf nehmlich der eine Bivfeh oder der fehwarne
Sirfch beiffe und ju Drosen in Poblen wobne, dagegen der joente Daniel
Jofeph oder BGedalge beiffe und ein Vruder des Dbiefigen Jnquifiten TJude
Fofepb wave, weldher audh) eben wie diefer ju Grunsig in Poblen wohne.
So bald man diefed Derausgebracht, rourde foldyes dem Heren Se
Beimten Finang - Rath von Drenckenbof per Erpreffen gemeldet, und gebether,

unnmehro die beyden Schimmel - Reuter, da man dew Aufenthale devfelbert
mit
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it Geififeit Hevausgebradhe, aufbeben gu laffen, weldyes Diefelben andy in
der Art vevanlafeen, Ddaf fie den Juftis«Ameman Hicheel ju Landsberg
mit cinem Commando Dragoner nac) Poblen fhickeen. OO nun derfelbe jwar
den Schimmel - Reuter Danicl TJofeph oder Gedalge ju Grunsig im
Bette auffeben lief: So Datte fich bingegen der jwente Schimmel- Reuter
Hirfch, beveits aus Dvomen weggemacht, und iff auch feie der Beit niche
wicder jum Borfdhein geFommen,

Nachdem folchergeftalt Arnd Abrabam den Lubsinfchen Cinbruch beFanne,
jedoch aber dabey pon feinen andern Cinbrichen das gevingfte wiffert wolte, fo jeigte
der Sudhthaus-Prediger Schulss an, wie ev den Complicen Salomon TFacob,
welcher auf dem Juchthaufe verwabret murde, dahin gebradhe, dafi ev unmebro eben
audy die Wabrheit guewillig befennen wolte. Diefes gefchabe fodann jwar
in Anfebung des  Lubjinfchen Cinbendys, dagegen wolte diefer Jnquific vor
anderen Cinbrichen nicht dasg gevingfte wiffen. Diefem Srempel folgee bicvauf
auch der Complice YOulff Salomon, nachdem er cben auch 43 Stunden

im Troge gelegenn.  Jerner machte e8 Nieyer Seelics, nachdem ev in des

Arnd Stelle in den rog geleget worden, und 30 Stunden Ddavin gelegen,
und endlich der Jnquific £lige YYTeyer, nachdem er dreymabl 24 Stunbden
in dem Fvoge jugebrache, cben fo.  Kein cinGiger von diefen Inquificen wolte
aber dag gevingfte von irgend einem andern Cinbrudh wiffen.

Diefes gefchabe aber niche von dem Fnquifiten Jude Jofeph, Dennals
felbiger Faum etlihe Stunden im Troge gelegen, fo bequemte ev fich, daf er
roegen Lubsin die Wabrbeit geftehen wollte.  Hicbey wurde aber in ibn ge:
drungen, dafi ev {agen folite, wozu ev dag bey ihm und feinen Cammeraden
gefundene Brech - Cifen, welches nad) der einftimmigen Ausfage der brigen,
ihm gebovete, fonft, alg gu dem Lubsinfchen Cinbrudy gebraucht? Dis bradyee
denfelben dabin, daf er Devausriicfte, wie er mit dem Cifen im vovigen Soms
mer, tie das lefte Korn eingecrndeet worden, bey einem Prediger in der Ges
gend Rlein:Landsberg oder Tinchebery, ferner ju Rogaow bey Daber,
und an jvey verfhicdenen Oveen im  Mecflenburgifchen eingebrochen.  Von
ven Cinbruchen bey dem Prediger bey Rlein:Landsberg und in iecklen-
bura, wufte man ju der Seit noch nicht das allevgevingfte. Sachdem er aber
von einem jeden Cinbruc) die Umftande Daav Flein angejeiget, und an jeden
Qute bingefchricben roorden, fand fich, daf der exfte Sinbruch bey dem Prediger
Stephany gu Rbeefeld, in dem Amee Rudersdorf, bey Alt-Landsbers,
in der Nadyt vom 12ten bis 136en Auguft 1771, in der Art verubet worden,
vaf3 die Nauber durc) dag Kammer-Fenfter cingebrochen, und dem Prediger
mic feinee Jvan bey brennenden Cichtern, an Hianvden wnd Fifjen gebunbe% mit

eften
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Betten bepacke und febr geftoffen und gefdhlagen, fodann dber ihHm an Gelve unp-
Gilber 300 NRehlr. geraubt. Da diefer Inquifit die Nahuen der Oerter, o
er die bepden Cinbridye in Mecflenburg veritbet, nidyt ju neunen wufte, fou-
dernt nue die Gegend und andeve Umftande genau bejchrich, fo Foftete ¢s vicle
e, ebe man endlich mit volliger Gerifiheic hevausbradyte, twie der cine
€inbrudy in vem Dorfe Schonau im Jabr 1769, in dev Nacht vom. 7 5 fem
bis 16ten Martii bey dem Bauer FJobann Sriedrich Segere gefchehen,
rocldher dabey, nach feiner befchwornen Nusfage, gefuebele, mit feiner Todhter
und Sobne an Handen und Fiflen gebunden, und mit Vetten bepact wor-
bent, worauf die Rauber ihm 150 NReble. geranbe, Dabingegen bat aller an-
gewandten MNube obngeadhtet, nidy herausgebradyt werden Fonnen, an welchens
Orte in Meclenburg, und jwar bey einem Vauren, der jweyte Einbrud ges
fdyehen, wobey gmar feine Leute gebunden, denndd) aber dem Vawer 200 Repir.
geeaudt worden.  Jn Anfehung des Roggowichen Einbruchs gaben die bey
veen Gevichten des Major von Dewins folcherhalb aufgenommene Unterfu:
hungs - Acten, die man fich vou daber {chicfen lieh, die Ausfunfe, dah folcher
im Jabr 1770, in der Nacht vom 21ften bis 22ften Auguft, ju Roggow,
bey Daber, bey dem Fifcher Chriftoph uffe, ;- toobey dicfer alte
75 jabrige Greiff, die Frau, eine ermadpene Todyter, ein Bayreutbfcher Dra:
goner, und ein Magdcdhen von 11 Jahren, bey brenuenden Lidytern an Hamden
und Fuffern gebunden, cin jeder mit Betten bepackt, und befonders der Drar
goner an einem beimlichen Ove mie Lidyt gebranne worden, um 3u Hefennen,
wo das Geld ware, rovon fie davauf fame einigen Sachen, nady der Dbefchror-
nen Ausfage der Leute, 150 Reble. geraubt.  Da der Jnquifie, FJude Fo:
feph ; bicbey angefitbree, mic ven denen bicfigen Jnquifiten bey dem Roggorv:
fchen: Cinbrud) Elias Nieyer, und Damel Tofeph over Gedalge, fein
cigener Bruder; bey dem Rbefeldfchen Einbrud) die Inquifieen, Salomon
Jacob, David Sirfch, und YOulff Salomon, mit gewefen; ferner Levin
Jovael bey dem Rpefeldfchen und Schonanifehen Cinbrudy, imgleichen an dem
fegten Ore, Salomon Jacob, fein ‘Fheil abbefommen: So wurde er mif
jedem Davitber Defonders in dev Ave confrontiver, daf er Fein Wore weiter fas
gen durfte, al8 wie er alle von ihm veribte Cinbridhe umitandlich defanne
und dabey ausfiibrlich Nachricht gegeben batte, wo der vor ihm fiehende Co-
Jnquifie mit gewefen, ohne einen Dt wo dergleichen Sinbrud) gefcheben, zu
nennen, nochy fonft den gevingften Umftand angufibren. )
. Diefes Datte aber auf den Juquifiten Llias eyer, und YOulff
Salomon, nidyt die gevingfte WiiecFung, fonudern fie blicben dabey, daf fie
weiter feinen eingigen Cinbrud) als den 3€u Lubsin veriiben bHelfen, daber nach
1 ben

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn 42/fragment/page=0023




oy )18 (

et RNequtn der Gerechtigleit niche anders mit ihenn verfabren erden Fonte,
alg daf jeber abermabls in den Jrog gepacft wurde. &8 Datte aber Elins:
Micyer feine Glicder davin fanm gur NRube gebrad)t, fo bequemee ev fidy, daf:
er nunmehro alles aufrichtig geftehen wolle, und befannte batauf, 0 er foL
gende Cinbrirche mit veriben belfen:

1. ju shermelsdorf, bey dem Prediger, ]

2. i Rogow, bey Daber, bey einem Baner, :

5u Miorar, bey Gulgor, bey dem Edefmanm,
.30 Eangenbaqen bey einem Bauer, und

s. bey einem Hollander, Nabmens Schumfittel, in der @egeﬂb Driefens,
vort welchem [ebten Cinbruch man ju der Jeit nody nidyt das allergeringfte
wufte. Nachft dem gab er fernee Nachricht, wie die Co-Jnquificen, TJude
Fofeph und YDulff Salomon, bey einem Prediger bey YYTincheberg ober e
Ale-Landsberg, cinen Cinbrudy veribet, wobey erfiever unter andery eine, %
Ubr vovaus befommen. E)?act)aem bievauf Imfer Snquifit die Gefchichte eines:
jede. Einbrudys umftandlidy evyeblet, und an jeden vt bingefchrieben swordeny
fo fand fidy, daf feine Ausfage mit denen vou jedem Ore eingebolten RNachrich=:
ten, baar flein ubereinftimmete.  Der \5e1meleborﬂd}e @mbrud) war, nady
mfea vort aufgenommenen: Unterfuchu
vont 31 fen Oetober big jum rften’ November, bzxybem bortngen feit dem-vers
ftovbenen Prediger, Yeichbrodt, in der Ave gefchehen, daf die Rauber den=:
felben, feine Frau, und das Magdchen, bey brennenden Lichtern an Handew:
und Fiffen gebunden, fie mit Betten bepacke,” und dem Prediger unter vielew: 3
Mifhandhingen, nach feiner bejchwornen. Ausfage, anffer verfhiedenen Sachew: g
zo5 Relr. ‘an-baavem Geldve gevaubt.  SHieruber waren die Bauven iny Dorfe: i
munter geworden, weldye aber fo fhlafrig Hulfe leifteten, daf fie den Raubern:
Beit: fiefferr, die Tat ju vollfithren, anftace fie felbige febr leicht feft. nehmer
oder docy wenigfiens verjagen Fonnen, weil fie felbige fchon ey den Pfaves @e—
bauden gewabr worden, ehe fie nody einmabl in: deny Haufe Liche ange :
Bor diefe unverantwortliche Nachlaffigheic, Famen fie aberin den Berdacht, dag: -
fie felber die Ipater waven, weebalb eine weitlauftige Uterfiuchung roider fie: vors: i
genommen wurde.  Hiegu gab befonders dev Umiftand Gelegenbeit, daf fie mie
denen, vor den Raubern ausgefesten Scildbradyten, riewodl obne fonderfichen:

;. Cenff, bandgemein geworden und cin Bauer bdaviber ecine Fleine Vermums :
dung am Finger befommen. Wil nun einer der Rauber fidy beyy Crbrechung E
eines. Selyreibe:Spindes am- Finger verroundes, dafi dafelbft Blut gefehen wurde, ‘
fo madhte dev- Prediger den Sciug, daff fuld)es von dem Blute W%wm
mit ber verounbdeten Hand wave, modg mebr ‘aber entftand Berdacht wider

die
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bie Banven, weil-fie in ibree groffen Cinfale den SHirthen, weldher die Mafi
Sdyweine gebitet, alg foldher aber einen ibnen ju ffatten Fommenden Umftand,
uehmlich, daf er den Abend vorber verfhicdene verdaditige Ceute geben fehen,
gebethen Datten, wie er feine Yusfage thun folle, daf der Prediger, welchee
fie in Verdadyt babe, auf andere Gedancfen Fomme.

B n Anfebung des Niovanfchen Cinbrudys fand fich, daf foldher in
der Nacht vom 3ten bis gten October 1771, bey dem Major von ZRoller,
in der Are gefcheben , daf dic NRauber, afs die IMagd die Hinterthire aufges
madyt, in das Haus gefprenge, die Magd gebunden, und es davauf mit dem
Major von Roller, und der Srdulein von Tornow , wie felbige auf ents
ftandenen Lorm im Hembde Hergugefommen, eben o gemacht , dergeftale, daf fie
denn: Major-von KBoler” mic gebundenen Handen und Juffen, in der Stube
anf einen Lehnjiubl gefeget, ibm das Hembe uber das Geficht gezogen, und mit
Betten "bepacft, bingegen die Jraulein in die Kammer gefdhlept, und mit Bet-
ten bepact, worauf fie an Sachen und Gelde obhngefabr 346 NRehlv. und driiber
gevaubt. &8 gefchabe damabls, wie der Tinbruch gefchehen, in denen Jn:
telligengen Crwabnung, thelchergeftalt die: Magd einems Rauber: mit cinem Koble
Lieyer, wie er auf dem Falcfenbergichen Felde avvetive worden,  einen. Peits
fchen 2 Hieb beFommen , welcher eben fo ausfabe, als eine Wunde, die einige
QWochen alt, fo ervegte diefes einige Lngewifibeit, ob diefes nicht der Moraks
fche Sdhnite wave.  Wie aber diefer Jnquific den - Movasfchen Einbruch auf:
vidhtig befannte, fo verficherte er, wie die Magd wider die Wabebeit rede, daf
fie cinem von ihnen ecinen Schnice gegeben, und folches fchlechrerdings ungeqrins
bet, fondern es Datte fich) die Magd ywar lofigemacht, und wave aus dem Haufe
entfprungen, indeffert aber von denen die drauffen Schildwacht geftanden, twie-
der juvict gebolet, und jum gweptenmabl gebunden, obne daf fie im geringfien
jemand von ibnew veroundet.  Der Langenbagenfche Cinbrudy ftimmete mic
der Ausfage diejes Jnquifiter, und mit. denen von daber eingegangenen Nadye
ridyten davin vollig uberein, daf foldher in der Nacht vom 15een. bis 6ten
October 1771, bey dem Schulben] Dobnftengel, weldher in cimem Haufe
gans allein gewobnet, gefchehernr, mwobey derfelbe bey bremmenden Licytern an
Handen und Juffen gebunden, mit Betten bepacft, und febr gemifibandelt, fo:
dann-.aber ihm, nad) feiner befdywornen Ausfage, 331 Reble, Seld und Sil:
bec gecaubet worden.  BVon: dem +Einbrud). bey: dem Hollander bey Dricfen,
welchen diefer Jnquifit Schumbittel nannte, roujte man gu der Beit nidht das

~allevgeringfte.  Nachvem man fich aber naber nad) der Sadhe crfundigee, fo

faud fich, daf folcher Cinbruch vov dev Lubsinfchen ThHat, nehmlich in dev Nache
T €2 vom
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wou sten bis Gten Decentber 1771, bey dem Hollander Schaumbeffel, in
bes Hecrn GSeheimeen Finang:Rath von BrencEenbof eigenem Dovfe Dveis
tearoerder, auf die Weife gefchehen, dag die Rauber die Fraw, welche gans
allein im Haufe gewefers, an Handen und Fiiffens gebunbden, ihr die Haave in
ven Mund geftopft, fie mic Beteen bedeckt, und fodann einen Sober mit
eingefalbenem Jleifch) auf fie gefeet , indeffen aber an Beute nur etwa 10 Reblr.
gefunden. Fevner fHmmete die Ausfage diefes nquifiten von dem Roggone
fchen Cinbruch vollig damie dbervein, wag der Co-Inquifit, TJude Tjofepb,
beveits davon ausgefagt. An Gehirlfen bey foldyen Cinbrichen gab diefer ne
auific £lize Teyer fo wobl von denen biefigen Complicen, als telche noch
berum pagiven, diefelben an, wie von dem Jnquifiten Jude TJofepb gefchehen.
Diefem Crempel folgre davauf audy ver Complice, YOulff Salomon, baf er,
weil ev niche wufte, weldye Cinbricdye, wo er mit gewefers, feine Cameradets
fchon befannt, nachdem er diefes swentemabl noch nidyt 24 Stunden im Troge
gelegerr, umftandlic) befFannte, wie er die Cinbritche ju Dreitenwerder, bey
e ollander Schaumbefjel, ju Rbefeld bey dem Prediger Stepbany, und
ferner bey cinem  Raufinann ju Schwetin, in Pohlen, mit veriben belfen,
Sievon erzelee er die Umftande der beyden erffen Ginbriche auf ein Haar fo,
wie von dem Eo- Fnquifiten, Jude Fofeph, gefclieben; obngeachret er nidht
wufte was folcher davon ausgefage, fo wie auch feine Anzeige von dem Schives
vinfchens Cinbruch, wovon man bis daber nidyt das geringfte gerouft, vollfoms
men damic ubeveinftimmete, was nadybero davon aus Schwerin ecingieng,
nehrlidy, daf diefer Einbruch im Jabr 1771, in ver Nadyt vom iften bis
aten October,, bey. dem Scabino und Tudhhandler, Georme Sriedrich Rins
sel, gefcheben, und dabey zwar Feine Qeute gebunden, dennoch aber dem SNann
fo viel Tuch gefohlen mwordew, daf er den Werth bdavon auf 200 NRehle.
beeidiger. . i
3 Waprend der Jeit, daf alles diefes vorgieng, Fam endlicy die Reibe
audh an den Somplicen, David Hivfch , welcher fein Lebent unter dem Vey-
Dapmen ves Dbilofopben , am Galgen endigte.  So deutlich demfelben aber
demonfirivet wurde, wie nun afle feine, und feiner Cameraden bofe Tbaten bee
veitd an Des Tages Lichyt gefommen, und ev ¢8 feiner Seits nur cben fo, ie
feine Diebs - Gefellen machen, nebmlich alles befeanen folle, fo wollte er dens.
nocy gar nidyts, wnd nicht einmabl die Lubsinfhe Tat an fidy Fommen lofs
ferty um die Mode, fidy i den Trog fegen ju laffers, auch ‘mit gu machen.
€r wiicde daber, wie die andern, in denfelben gelege, Bielte aber in folchem
niche fAnger alg von ded Abends Gfock 8, bis den andern Tag Mittags
Slod (1 aus. Sodann beFannte er, weil er nidye auders wiffep Founte, daf

: man
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wan foldyes von den andern Complicen doch fehon: erfabren, twic ev folgende
&inbriihe veruben Helfen: :
: 1. bey TJoachimstbal, bey einem Sdyafer;

2. 3u Hermeledorf, bey dem Prediger ;

3. bey cinem Kriger bey Babn;

4. bey einem Previger bey Deriing

5 bey einem Kuiiger bey WVerlin; - :

6. bey cinem Prediger bey ZleinzLandsbery;

7 bey einem Kaufinann ju Schwerin, in Poblen; und

: 8. bey einem Bauer bey Croffen. : :

Bon allen diefen Einbrirchen waren, nady denen Anusfagen der dibrigen Delin:
quenten , nur allein der su Aermelsdorf, yu Schroerin, und der bey Rlein-
Landsberg befannt, dabingegen man vie ubrigen gum allecerftenmabl von die:
fem Jnquifiten erfubr, und daber-an jeden Ore binfhrieh. So wie nun die
‘Husfage diefes Jnquifiten von den Einbriichen ju Sermelsdorf, ju Schwes
v, und ju Rbefeld, bey Alein:Landsberg, mit demjenigen, was die iibris
:gen Complicen davon auggefagt, und man fonft davon wufte, vlli | uberein-
ftimmete, fo fand fich folches -auch -in Anfebung der Wﬁtﬁm& , bie er
gum erftenmabl felber entdecfte.  Denn man erbiclt auf die ausgegangene Aug.
fchreiben, die Antroort juriicf, daf der Joachimstbalfche Cinbrudy im Sabe
1769, in der Nacyt vom 6ten bis 7een September, auf dem BVormwerct Gran,
goifden LTenftade. Lberswalde und Joachimsthal, bey dem Schafer
Denaer, gefcheben , und in deffelben Abrefenbeie die Frau mic. drep Kindern,
ben brennenven Lichrern an  Handen und Suffer gebunden, und ibr, -wie fie
‘nachher beeydiget, auffer verfdyicdenen Sachen, 93 Neble. baar Seld geraubet
worden,  Der angeblich bey einem Kriger bey Babn veriibee Cinbrudy, mar
im Jabr 1770, in der Nache vom =24ften big 25fien Julii, in dem Pyrigs
fchen: Gammeren - Dorfe r: Grofi=3arnow, wifdhen Pyris und Babn, bey
dem Keiger ZRerchen gefcheben, wobey berfelbe, feine Jrau, der Knecht, die
Magd, «¢in alfes o japriges Magdchen und eine veifende Jrau, fo in der
‘©tube auf der Stren gelegen, bey brennenven ichtern an Handen und Fiffen
gebunden, mit Betten bepacke, und dem alten Magdchen ibr Seld geraubet wor-
bent, toobon, die Summe aber, da diefelbe bafd nachher mit dew Keuger Zet-
de von dem Schrect geftorben, nidht tociter -auggemittelt mwerden Fonnen, alg
baf manfolche anf joo Keblr. jum Theit Cadfifche 1 Dwriteel gefchager. Sleicer:
“geftalt ourde mit vieler Misibe ausgemadye, dafi der angebliche Cinbrudy bey Crof
ofen, im Jaby 1771, in ver Nache vom z4ften big 30ften October, u Dus
“ehelsdotf, jwifchen Crofjen und Griineberg, bep dem Sarmer Sricdrich
L €3 Sifchee
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Rifcher gefchehen, wobey: die Raubee denfelben mit feiner JFran an Handen und .
Fiffen gebunden, und den Mann mic Licht an das dife Bein gebrannt, wh
beraus u bringen, wo er dag Geld Habe, wovon fie ihm, nady feiner bes
fdywornen Ausfage, 331 NReblv. gevaubet.  WVon den beyden iibrigen Einbrai-
chenr, ey einem Prediger bey Devlin, und bey ecinem Kriger in foldher Ge- ,
gend, bey deven Feinem aber Leure gebunden, audy nur febr wenig Beute ge- J

madyt mordenn, rourde tach vieler Nadhfrage durch Affiftens derer Hochlobs
lichen Stadt- Gerichte der Konigl. Refidensien 3u WVerlin, berausge:
bracht, daf ber evfte Cinbrudy im Junio 1771, bey dem Prediger Peterfen
s Schonbere, bey WDerlin, gefdeben, indeffen damablen nicht viel geraube
foordenn, babingegen gar nicht: ausgeforfht werdan fonnen, an weldem Ove der
Cinbeuch bey dem Kriiger, in” der Gegend Werling veribet fey,
Ehen fiunt soig- diefer- Jnquific, David Hirfeh, fold) aufrichtiges Bes
Fenneniff ablegte, melches ev nachBero niemabls im gevingflen wiederrufen , Fam
auch ver Complice, NTeyer Seelity, nadydem er dreymabl 24 Stunden im
Froge gelegen,auf die guten Gedancfen, daf er befannte, wie ev nadyft. dems
ubsinfcben Cinbruch , audh ‘30 YYYora bey dem Major von Koller , ju
Langenbagen: bey dem. Sehulben Dobnftengel , und zu Drveitepwerder,
bey deint Hollarnwee SchanmEeffel, mit gewefen, movon e die: reben
fo exjeblte, wie man vont jedem Ort Crfundigung eingesogen, und von den
ubrigen. Complicen ausgefaget worden, . obnevachrer ev niche wiffen Fone, was
<in jeber ‘gefage bam‘: s : e“& jh b SRR L 3:;_.5[

i ievauf wicde dee Jnquific, Satomon CcOb, g grochtenina
bo&j@ﬁ?ﬁ;‘ﬁ;‘;waﬁnmﬁfwwmm ‘nunebro, “nady. den Ausfagen dév «
uabrigen Complicen, berausgebrache, dafi er an febe vielen Orten wo Cinbrirche f
gefcheben, mit geefen, daber ex davon die aufrichtige Wabrbheit anzuzeigen habe, t
Derfelbe exflaeee fich davauf, wie e den feften BVorfas gefaffer, fic) vou, Hers |
Ben i ot ju befebren, Daber er vow i an. nichts weiter wverfthroeigen,
Wf"?

fondern “aufrichtiq ‘gefteben: tolle, wi¢ ev folgende Einbriche: _
i ju Roggentin, in: Yecklenburyg,” bey einem “Wirehfchafter;, o
2. ju Bernebow, bey Rénigsbere in der Neumard, ben einem Kriger;
3. 38 OTobrin, bey Ronigebere, bey einem Birgee; -
- 4. by Rlein-Landeberg, bey einem Prediger, nebmlicy ju Rbefeld; -
5 Doy dem Hollander Schaumbiteel, ben Driefen ; und ¢y ‘
. 6y bey cinem Keigerr inteinem-Dorfe bey 2abn. Py |
Bow diefen * Cinbtachen waren ywar die finf fepten fdon beFanne, dagegen ;
man_von dem erften bishero nicht dag geringfte gebovet batte. Jnywifchen war :
¢8, wie man binfehrich, gn dem, af folcher Cinbruch im Jabe 1768, 9:;: gr ; |
- ¢ & Jia t
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RNache vomr oten big roten October; bey-dem Wirehithaftsr Sriedrich Sdyulg,
in der Yre verubet worden, daf die Rauber durd) ‘e vernageites Fenfier ges
brochen, und darvauf die veviegelte Semben-biive, des Widerftanves der Loute
obngeadytet, ‘aufgefprengt, fodann den Mann  mit feiner Fraw,” und einen 10
jabrigen Sobn, an Handen uud Fiffen gebunden, wobey fie dem Mann jroen
Locher in den Kopf gefehlagen, der Frau die Hinde und Fiffe mit Liche gez
braunt, uftd den, Knaben am Gemichee: Gedencte, uny beraus zu bringen, wo
der” Mann-das Geld habe; wovon-fie ibm- 3000 NRehlr. gevaube, il B

0 Die ergoglich - Mecklenburg : Sereelinfehe Jojtis: Cannley gal
bey diefer Gelegenbeie, als felbige die Protocolla - meger des Roggentinfchen
€inbrudys cinfehicfee, jugleid) Nadhridye, welchergeftale -vov verfdyiedenen Nap-
ven ju Earwiry, in dem Amee Seldberey, bey der Prediger Witewe Hein=
selmann,, eingebrochen, und diefelbe mic cinem Strick errosivget: worden, fo
wie nachber ju ALt Streeliss , bey dem BDiirger RODE, “und . ferner - darauf
ebendafelbft: bey dem-Topfer Renger, gemaltfame Cinbrirche gefdyehen, mobey
die Leute an Hinden und Fiffen gebunden, tund deny RODL Niber: einige taufend:
Reichsthaler, dem Rruger aber uber 400 Reblr. geraubt worden.  Ehen fo

mieldete fi bcrﬂiu:% wger, Lenfe Philipp Schmide, ju LIovenbers, in der
&)?e%m%%?ﬁﬁ’ ver nfefg!e,"bag 1T ‘g&%é 17667 i der: Nacht vom gten bis
yterr October - ein ‘Geraltfasuer Cinbrud) bey thim gefcheben, wobey ev ' mit fei
ner: Jrats und eineny- Tochrer» Kinde, imgleichen e Tobacfs - Reurer, weldyer
in ber Srube auf der Stven gelegen, und jwey: Magdchens, bey brennender
Lichtern an. Handen und Fuffen. gebunden, und.ipm uber rooo NReblr. gerau=
bet worden.  Bon-allen diefen Tinbridyen rolte, aber Feirter von dey Knquifi=
fen efvas wiffen, auffer daf Llice. Neyer, und Jude Fofepb; von .vems
Yiovenbergfihen Cinbrud). febr: verfchicden fpradpen, meldhes” Berdache erregte,
af fie mit dDabey geroefen, wenn fie foldyes ywar niche an- fich . Fommen loffers
wolten.. , Diefe Vermuthung wurde o viel fiarcer, als der BVitegermeifter
ZRublmeyer: meldete, wie fid) das: bey: derientzSnquificent gefunbdene Brech:Eifen,
fo ‘ev mic noch “LI0venberss  genonmen,  gang accurac in vie Briche  paffe,
mittelft deven die Rauber damablen die Spinde und Kaftew cedfinet. ~ Chen fo
lief der Schmide, Peter Dudhbolrs, su Sirfienfee, melden, 1wie bey - b
im. Jabr 1767, in der Nadyt vom 24ten bis 25flen Junii, in der et ein
gewaltfamer Cinbrud) gefcheben, dof dle Rauber ihn mit feiner Fraw an Hin-
ey und Fuiffen gebutivew, und iber Sehroefel: Dampfi-gehalten, wm bevans
gu-bringen, wo ev das Geld fabe, wovow fierim davanf: 400 NReble. gevanbe,
Sexnter beflagee; fich der Schmide Seaditge), im/dem ety Meifen von Star:
gard belegenem: Colbanfchen Ames-Dorfe; Sabes, dafin chen dem 176> ften
o ; Sabre,
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“Jabre, und zwar in dee Nacht vom 2 3ften bis 24ften Auguft, ein Cinbrudy
bey ihm gefcheben , und dabey, tie die darauf bey dem Amte Colbas einges
bolten Acten mit mehrern befagten, der Mann, die Frau, eine 15 jabrige
Tocheer und groey Kinder, an Handen wnd Fitffen gebunden, und dergeftalt
mie Betten bepacke worden, daf die Frau. darunter evfticfe, mworauf die Rau-
ber 200 Neble. geraubde. _ e 31}
¢ . Da alle Umftande ergaben, daf die Nauber fo wobl 3 Siftenfee,
alg ju Sabes, Juden gewefen, als: wetdhes auch daraus bervor gieng, daf
fie am Tegten Ort befonders Schincfen und Witefte baben, und dadurch den
Gcvanden, daf fie Juden waven, entfernen wollen: fo glaubten die Leute, daff
die biefige Jnquifiten die Tater feyn und BVermigen Haben wirden, ibnen ibren
Schaven gu erfegen. - Man gab thnen aber darauf “Bedeutung,, wie Feiner. devs
felben das geringfte im BVermogen Habe, welches davaus feicht abjunchmen, daff
fie feit vielen Yabren fein ander Sewerbe gerrieben, als Daf fie geftoblen nmd
gevaubt, da fie denn mit ibren Famillen dasjenige, toas fie Dadurdy erjagt,
@ar balde wicder aufgegehret, sumapl devgleichen Raub immer in viele peile
gegangen. Jnan : 3 TS0 :
’ Doch wieder auf den Snaquificen, Salomon Yacob, jn Fommen, fo
fiimmete feine Ausfage von den Einbrichen su Schroerin,. gu- Rbefeld bey
Zlein-Landsbevs, und 3u Grof - Jarnow, zwifchen Pyrig und Dabn,
wit denen Ausfagen der sibrigen Complicen, ohngeadyter er nicht vouffe, was
felbige davon gefage, vollig siberein,  Eben fo barmonirte feine Yusfage von
denen 3u Dernectow und NTobrin. mit demjenigen, was die davon. an jedemt
Ort aufaenomuenc; Acta befagten; die man deshalb Fommen lief. . Nady dies
fen Acten und der damit Hbereinftimmenden Ausfage des Salomon Tacob,
war der Cinbrudy ju BernecFor, im Jahr 1770 in der Nache vom 24ftent |
jun 2sften October, bey dem alten RKriger, Daniel £aler, gefchehen, da |
die Nauber die Hinter- Tpiir erbrochen, und auf dem Haug: Jtue Lidyt anges
mad)t, wovauf der Kuieger Lgler gwar’ mie feiner” Fraw amunter gemworden,
und die Nauber mit feinem Hivfchranger Hey der Senben - Thile eine gange
Weile abgehalten, in die Seube gu brechen, dergeftalt, Daf ev auch’ einen der: |
felben einen Sich itber die Hand verfest, Jnveffen batten fie ibn endlich dodh l
ubermannet, ibm mit feinen cigenem SHivichfanger eine tiefe Waunde in die Hand :
gebauer, und darauf ibn mit feiner Frauem an Handen und Fiffen, aucy fo
gar in die gebauene Wunve  gebumden. Nach diefern areew fie {hn wund feine ;
Seau mic Detren bepact, und ibnen 233 NReblr, geraudbe; an avelcher Wunbde :
und von dem Schrecfen der alte MNann davanf den 15teri pril 17771, wited: i
fiy geftorben. . Dev Mobrinfhe Cinbruch war in der vt gefcheben, daf :
die '
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die Rauber im Jabr 1771, in der Nacht vom 18ten big 19fen Martii, bew
vem Biwger, Jobann Sricdrich Aing, eingebrodyen, und denfelben, feinen
alten Bager, und die Dienft- Magd, an Handen und Fiiffen gebumden, die
Leute mit Detten bepact und fo gemifhanvelt, daf dem alten Hann der Arm
in pwey gefchlagen worden, roorauf fie demfelben, nach feiner eydlichen Yus:
fage, 750 Neblr. gevaubt,

Da die benden- Jnquifiten, £Llias Neyer, ud TJude TYofeph, in
Anfehung des TIorenbergfchen Cinbruchs, folche verfhiedene Ausfagen ablegs
fen, dag man fie daruber confrontivte, und fodaun gewabr wourde, dafi fie, wie
fie auch felber geftunden, von der Wabrheit abgegangen, fo wurden beyde jur
CSitrafe fir folche Litgen, abermabls in die Tvoge gelegt, um fie dadurdy abs
pufchrectens, insfimftige - nicht die gevingfte Luge su fagen; wobey ibnen
Beveutung gegeben wurde, wie ibre Ausfagen, wenn fie im geringften Ligen
vorbrachten, niche ftimmen Fonten, da Ffeiner wifte wag der andeve gefagt, und
man daper von Gerichts - wegen gleich wiffen fonte, ob fie die Wabrheit fag-
ten, oder mit Lugenumgiengen. Diefes bewog alle beyde, daf fie, als fie
Faum in die Trdge gelegt worden, auf das beiligfte verfprachen, wie fie nun-
mebro in ibrem. Leben niche mwieder ligen, fondern allemabl die refne und laus
teve Wabrheic fagen wolten.  AlS fie daber nac) einigen” Stunden wieder aus
den Trdgen beraus genommen rurden, beFannte Jude Jofeph, daf er wijed-
lich folgende Cinbriiche veribers :

1. ju shermelsdorf, bey bem Prediger;

2. ju Roggow, bey Daber, bey dem Fifcher Buffe;

3. bey dem Hollander Schaumbelfel, u Dreitemwerder ;

4. bey einem Bauer in Niecklenbury; .

5. bey einem andern Bauren dafelbit;

6. bey Dem Prediger ju Rbhefeld, bey Yle:Landsbera;

7. 3u Nobrin, bey einem Bivger; und

8. ju Dernectoww , bey, dem Kriger;
wovon e die Umftande von den Cinbruchen yu Roggow , zu Rbefeld, und
an den gwey Orten in Necklenburg, bereits vorher angeseige, dabingegen er
folche von den dibrigen Cinbruchen auf ein Haar fo, wie man bereits aus denen
usfagen der andern Complicen roufte, angab, obueracheet ev nicht wiffen Fonte,
mwag ein jeder davon ausgefagt Bbatte,

Hiecauf nahm man den Jnquifiten, Levin Ferael, vor, welcher obue
Umglige gang aufrichtig befannte, wie ev nachft ver Lubzmfchen Tbat, fol:
gende Cinbrirche veviiben belfen:

D 1. 3u
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1. ju Qobrin;

2. 3u Dernector;

3+ ju Brof- 3arnow; und

4. yu Schwerin, in Poblen;

wornadyft ibn Jude TYofeph nody an einen Cinbrudy, den ev im MiecElenbury:
fchen vevibet, und an den Rbefeldfchen Cinbrud) evinferte, wovon er ibm fein
Lbeil abgegeben, weldhes aber nuv immer einige wenige Thaler gewefen.  Auf
eben die vt batte er auch bey denen Cinbriichen, wo er wiircffich mit gerwefers,
nur wenig abbefommen, indem fie ihn, wie er fich in feiner Unfchuld ausdritcte,
als einen Jungen bejable, Dagegen er als- cin Here jego mis ibnen beftraft
werde,

Ob nutr folchergeffale groar auf einen jeden der Snquifiten viele it
bricye Famen, fo war dech niche hevaus ju bringen, daf der Complice, Arnd,
auffer Lubsin, an mehrern Ovten mit gewefen;; dabingegen fag am Tage, daf
ev den Lubsinfcherr Cinbruchy angeftifter, weil er, nady feinem eigenen Se-
fandniff, vocher febr oft bey dem Schiffer Sifcher im Haufe gewefenr, 1md bey
demfelben éftecrg Eie{b@db gefeberr, Ddaber die ubrigen ihm ing Geficht fagten,
doff er fic nach Lubsin Dingefubret, Feruer faud. fich,.0af er bey dem Rog:
gowfchen Cinbruch, bieb.fganb'bmi( im epkie&;eba%?,*we n &’@%‘t’(ﬁﬁe ‘25%!
felber niche mit ausfibren belfen. Denn s fagee ibm Juds Jofebb ins Ges
ficht) wie ex ibm den Roggowfchen Einbrud) vorgefchlagen. = Daf er nun
bey der Sache fein leever Jufchauer gemefern, gieng auch daraus bervor, das
er, wie ev nicht leugnen fonte, ecinige Tage vor dem Cinbruch bey dem Fifcher
Duffe, s Wongow, gewefernr, und fidy fiir einen Berlinfchen Juden, des
Nahmens Dendir, ausgegeben; daber er jum jwenten mabf in den Trog ge-
legt wurde, indeffen nicht jum Befenntnifi gebracht roerden Fonte, ob et gleic) -
drepmabl 24 Stunden in dem Troge gelegen,

Da die iibrigen Jnquifiten verfchiedene UmfTande angefiifret, woriber
ver Complice, David Sirfeh, naber ju vernehmen, ob man fich ’z,mar auf
Dagjenige, was er fagfe, tmmer verlaffen fonte, fo wurde derfelbe vorgefuhret
und geftand i, wie ev bey dem Wermeckorvichen Cinbruch gar nidyt mie
gewefen, dennoch aber davon 17 Rehle. abbefommen. Bey diefer Gelegenbeit
yeigee derfelbe an, wie er fich befinne, daf bey dem Cinbruch bey Crofjen,
nebmlich gu Duchelsdorf, und ben dem Cinbrucdy bey dem Prediger bey 25ers
lin, nehmlich su Schonberss, der Complice, Salomon Tacob, mit gewes
fer, bingegen Tjude “Jofeph den Cinbruch bey dem RKriiger bey Merlin mit
wevitben Delfen, weldyes bepde, alg fic davitber obne Suggeltiones  pernommen

ourden,
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oumden, auch nidht in Abvede fielleten, und die Umitante eben fo, wie dee
Complice, David irfch, evjebiten, -

y Wie man mit den dbrigen Jnquifiten fo weit war, fo murde nue
mebro, nebmlid) der 24ften Fel vuar, dev Schimme!- Reuter und Haupt - Com:-
plice, Daniel Jofeph oder Gedalge, eingeliefert. Dicfer leugnete fehlechter-
Dings, daf er jemand von den Dicfigen Juquificen fenve, und fogar daf Det
Complicg, TJude Jofeph, fein Bruver fey.  Devfelbe Harte vorber von fols
chem feinem Bruder GGedalge niches verfehwicgen, mochte fichy aber wobl nidye
vorftellen, dafi derfelbe fo einfaltig feor, und in quter Rube ju Grunsig,
bey feier Mutter ficgen werde.  ©3 tourde daber Jude TYofeph vorgefiibref,
und feinem Bruder Gedaltre vorgeftellet.  VBende Vrider wuften, als fie
gegen cinander geftellet wurden, niche was fie fagen fofiten, Gedalge leugs
wete, daff er des Tjude Jofiph Vruder fey, dicfer behauprete folches aber niche
nur, fondam ermabne ibn auch auf das beweglichfte, daf er wur, da¢s doch
fchon fo et ware, und man von Gevidhts - wegen, docy bereits alles wiiffe,
alles aufrichtiq gefteben folle. Ev batte anfanglich audy niches geftehen mollen,
man Datte thn aber in den Frog gelegt, und ob e gleich - geglaube fich ju Hal:
tenn, obne etras ju Hefenmen, fo barte dochy “niches “qebolfert, fondern er mir
befennen muiffen: So ware es ibm, fo ware es den 1brigen gegangen, und fo
wirde e8 auch ibm, Gedalge, geben. Cr fame, wenn er nidye befenne, in
ben Trog, umd alsdenn miiffe er dod Ocfennenn, obne daf er dafiir, 0af er
fih in den Frog fegen faffen, was habe, wmd dergleichen gute Crmahrungen
mebr. €8 DBlich aber (5edaltte dennod) beym feugnen, daber Jude Jofeph
wieder weggebracht, und um dem Gedalge ju geigen, daf alle Qonplicen be-
Fanne atten, #£lias Yeper vorgefifret wurde. Diefer ermabnee ibu gleich-
falis auf das beweglichfte, fich niche obne Joth in den Irog legen ju lafen,
fondern nur alles, fo wie er, und die ubrigen, su befernten, mweil cr ibm per-
fichern Fdnne, daf das Geviche, voch fchon alles md jedes wiffe.  Gr blich
aber dennoch bepm feugnenn, baber ber dritte, nebmlich Yulff Salomon, ge-
bolet wurde, anf welden Gedalge aber eben fo roenig veflectivee,

. Bey diefen Umftanden war e8 in der Jele nicht gu vermeiden, daf
Diefer verflockte Menfch gleidy ur Stelle in den 2rog geleget ourde. Y dem-
felben lag er aber nicht fange, afs er fid) erflarte, man follee ibm nur fagen,
was die andern auf ibn gefagt, e8 follte feiner Seits alles eben auch) wabr
feyn. Al ibm aber Bedeutung gegeben wirde, mie folches nicht angcbe,
fondern er felber, obme ihm dle Worte in ben Numd g Tegen,  jagen
milffe, welche Cinbriche er mit veriben beffen, mobey er, da man bereies
allgs wiffe, fein unwabe Wort vorbringen dikefe, Jolls e niche gleich wieder

2 in
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in den Fwog geleget werden wolle: So bequemte er fich endlich, nachdem ev.
beynabe viemahl 24 Stunden im Troge gelegen, daf er geftand, wie cr nidy
nur den Lubsinfchen Cinbruch veviiben Belfen, fondern aud) nadhftdem mis
gerefen :

2. ju syermelsdorf,

3. i Rotygow,

4. 3u YOiteftock, bey YTaugardten,

5. su LTeudam, und :

6. ju Dreitemwerder, bey dem Hollander SchumdFictel. .

& Die Cinbriiche ju Lubsin, HGermelsdorf, Roggow und Dreitemverder,

Defchrieh ev auf ein Haar eben fo, alg von den ubrigen Complicen gefchehen,
und man fonft aud Ddenen von jedemt Ovt eingegangenen Nachrichten wufte.
Dabingegen erfubr man jum ecftenmabl, daf diefer nquifit, wie er ausfagte, mit
feinem ‘Bruder, Jude TJofeph, ju YDittftock, bey LTaugardten, bey cinem Bauren
einen Ginbruch veritbet, weldhe feine Ausfage, nachhero damit vollig beveinftimmete,
alg man Binfchried, uud vag Protocoll erbielte, wie nebmlich diefer Cinbrudy
im Sabr 1771, in der Nacht vom r6ten bis r7ten Julii, bey dem alten
Bauer, NTichael Trettin, gefdheben, weldyer mit feiner Jrau an Handen
und Fuffen gebunden, und mit Betten bepacket worden, wobey ibm die NRauber,
um von ihm Hevaus ju bringen, wo er die 700 NReblr. babe, welche fie ibm
auch, nady der epdlichen Ausfoge der Frau, gevaubet, ein Stid Fleifch aus
der Wabe gefchnitten, woran e den 2s5ften September deffelben Jjabres ge-
ftorben, wicrobl Gedalege von diefem Umftand niches anfithree.  Chben o e
aeblte e felber die Gefchichte von dem YTcudamfthen Cinbrud) anf diefelbe
Ace, alg dbie Acta des dortigen IMagiftrats, welhe man Ddieferbald Fommen laf:
fen, befagten, nebmlidy dap diefer Cinbrirch) im Jabr 1770, in der Nacht vom
23ften bis 24ften Januar, in der et bey dem Tuchhandler Fabn gefhehen,
daf die Rauber hinten durd) die Pallifadén in die Stade, und durch den Sars
ten von Hinten nach dem Hanfe gefommen, in weldhes fie eingebrochen, umd
davauf in demfe!ben den Mann, die Jrau, cin Kind von 3 Jabren, cinen Kua-
ben von 14 Sabren, und yoey Magddyens an Handen und Fuffen gebunden,
und mit dem” OMann, wovon jedodh) Gedalge nichts gedadyte, um von ihm
Beraus ju bringen, wo er dag Geld Habe, fo barbarifd) Hausgehalten, daf fie
ibn mit einem SMeffer die Ribben Kreudweife berunter gefchnitten, fodann aber
ibn an der Crde aus der Stube, auf ven Flur gefchleppt, und dafelbft in dem
Abfdhlag unter der Tveppe mit Betten bepacft, worauf fie ibm, nach feinec
befc) movien Ausfage, soo Reblv, geraube,

Da

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0034




% )29 ( o

- Da der Horr Geheimee Finang: Rath von - BrencEenbof bey bver
Gelegendeic, als der Jnquific Gedaltge, oder Danicl TFofeph, abgeliefert
wurde, dem Srade: Sevicht die Protecolle wegen einiger bey einem Hollander,
Namens AHalbnann, und bey cinem Bauer, Namens Held, ju Gottfchin,
gefchebenen Cinbridye dbermedyen laffen, fo erfabe man davaus, wie der Cin-
brud) bey dem Bauer Aeld ju Gotefchin, im Jabr 1769, in der Nadye
vom sten big 6ten October, in dev vt gefcheben, daf die Rauber, weldye
wiectlich Juden gewefers, die bepden Gebrudere Aeld mit ihren Frauens und
Kindern, imgleichen ihren alten 82 jabrigen Pater, an Handen und Fuffen
gebundent, und alle diefe Leute mit Vetten bepacft, daf der alte Manu darun:
ter evfticfe. Ob nun gleic) die Leuthe dabey gang eigentlic) attendivet, wie ein
NRauber dem andern ju gevufen: Danicl! was madhft u? Cr wird lof Fome
men, und daher Fein Jweifel, daf foldyes der Jnquific, Daniel Jofeph oder
Gedalge, gewefen, fo war devfelbe dennodd) nicht im allergeringfien jum BDe:
fennenifp qu bringen.  Wie aber indeffen dicfer Jnquific angejeigt, weldyerge-
flalt der Complice, Llias Teyer; den LTeudamifchen Einbruch, fein Bru:
der Jude TJofepb bingegen den Witeftocffchen mit peruben belfen, woven aber
bisher Feiner evwabne, fo wurde juerft Llias {Yeyer vorgefilbret, und ihm
vorgebalten, wie Sanicl foleph ecinige Cinbruche befanne, die ev, Elias
{Meyer, mit veriben belfen, ven ibm aber bisher nod) nicht befannt worden,
daper er dergleichen Cinbriche annod) ebne Umgige befennen muiffe, obne dap
man ihm jevod) LTeudam im geringfien nannte. Bey diefem Werhor deponivte
diefer ynquifit verfchicdene Umftande, weldye befonders wegen des NToranfchen
Cinbrucdhs naber Licht gabem, wobin unter andern gebdrte, daf die Complicen
Nieyer Seelig und Daniel Tjofeph oder Gedalge nebft dem auf dem Salk:
cEenbergfchen Jelve entfprungenen Complicen, Tjonas Tjfaac, im Semmer
1771, in Stertin geefen, und die beyden erflen des Movgens frithe bey
einem Staabs- Officier fteblen wollen, dabey aber ergriffen, und mit ibrem Ca-
meraden, “jonas ~§faac, ‘welchen man in der Stadt aufgefucht, eimgefet wor-
den. Diefes beftatigee fich als man desbalb nach Stettin {chrieb, dabin, daf
bie benanuten drey Syuden, wurdlid) verfchiedene ochen gefeffen, endlich aber
aus dem bor gebracht worden, wovauf Neyer Seelig eben nach Soldin
gefomuten, und mit nach Y¥joras gegangen.  Jmpwifchen leugnere Elics

Wieper ganglich, daf er mit bey dem YTendamfchen Cinbrud) gewefen.
Da der Inquific, Jude TJofepb, aus eigener Bewegung angefubret,
welchergeftalt ev ju Tasdorf einen Cinbruc) mit veriben belfen, fo wurde an
den Magiffrat zu Alein:Landsberyg gefchricben, und gebeten, davon nabere
Machricht ju geben, welcher folches aber dem Konigl, Amee Rudersdorf, alg
D 3 Serichre-
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Gerichts - Harrfehaft von Tasdorf, communicivet.  Diefed Aberfandee bierauf
die Acta wegen des angeblich in Tasdorf gefchehenen Cinbruchs, woraug man
erfabe, daf foldher Ginbrudy im Sabr 1771, in der Nacht vom Gten big
7ten October, bey Tasdorf auf dem alten Weinberge bey dem Wein-Meifter
Rretfchmar gefcheben, mwobey juerft deffelben Muteer, welche affein in ver
Stube gelegen, uberfallen, an Handen und Fiffen gebundett, und nacfend
jammerlich gepeitfeht worden; auf weldyen Lerm der Sobn, weldyer in der
Stuben - Kammer gefchlafen, ermwacht, und die Ihike inendig  verrammet,
wovint et fich audh eine Seunde lang gemwebree, ebe die Rauber, welche Juden
gewefent, foldye aufgefriegt,  Wie aber diefes gefchehen, baben fie dem Mann
Hiande und  Fiiffe gebunden, und ihn  jammerlich gepeitfcht,  damit ex
fage, wo er fein Geld Habe, da er ihnen denn befanne, vaff er folches in der
Scheune habe. Hievauf haben fie ibm die Fife lof gemache, und ibn nady
ber Scheunte gefchleppt, wofelbft er ibnen ywar die 93 Rebie, fo er Blimmerlich
efpavet, und dafelbft verborgen, angewiefer, aber veshalb nicht aus ibren Hane
den gelaffen, fondern mit einem Stvicf um den Hals an ecinen Valcen binauf
gesogen worden, um wod) mehr Geld bevaus ju geben, fo er aber niche ges
babe, weldyes binaufiichen, fie fo lange toiederbolet, bis fie geglaubet, daff et
ftecben werde, rovauf fie ibn wieder Bevunter gelaffen, und mic Ruthen fo
lange gepeitfcht, bis fie gefeben, daff nody Ceben in ibm fey, alsdenn fie ibre
wicdet mit dem Stricf um den Hals in die Hibe gegogen, und folches fo lan-
gebmicber@olet, big fie geglaubt, baf der Mann wirdilich fein Geld mebe

ba [N : . =
_ o Dladhdem mataun mie der Jnquifition fo weit gefontnen, fo gefchabe
it Der DNacht vom 3ten bis 4ten Martii, der fatale Borfall, daf aus dem
Stoct - Haufe die beyden Jnquifiten Mieyer Seelig, und YOulff Salomon,
echappiveen.  Bey oer gangen Sadye war fdfechterdings nothroendig, daf ein
jeder Inquifit von dem andern abgefonbeet fof, und feiner das gevingfte o
fabre, was dev anbdere gefagt. Hicbey leiffere die Garnifon die allerviubmiichfte
Affiftenrce, daf folche in jeder der 4 Wachen, einen Jnquifiten aufbebalten lief.
Auffer diefen 4 Complicen waren aber damabien nod) 9 andere ju vertabren,
baber aud) das Stodf - Haus, wovin ju der it Fein Gefangen - Warter, fone
dernt der Gaffen- Vogt wohinte, mit gebraudye wurde, und jwar - beynabe alg
ein Lagareth vor dicjenige, welche Frand wurden. Denn weil es nicht moglich
foar, cinen jeden, von fo viel Delinquenten iu warmen Sinmern su balten,
fomdectt einige in den falten Gefangniffen bleibest, und nad) einigen Tagen um-
wedhfeln muficen: So batte der nquific, Nleyer Seelity, fein Quartier im
Srodhaufe, bey dem Gaffen-Boge in der Stube, und Yulff Salomon das
feittige
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feinige in eiem der falten Gefangriffe auf dem Porisfchen Thor. BVom Nn-
fang ber war ein jeder mit groey paar Schellen ubers Kreus, und jwar mit
frangofifchen ©dlofjern gefehloffen, woj der Bigermeifter Georgi beftanbig
T bie Schlufiel in eiguer Berwabrung batte. Diefe forderte der Geriches - Diener
vor den Jnquifiten YOulff Salomon, baf er lofgefchloffen wesden, und fich
ein Hemd angiehen Fonne,  Wenn biebey der Gerichs - Diener feine PAiche
beobachtete, fo mufte er den Delinquenten in feiner Gegenwart (off, und mwie:
der fefte {chlieffen (affen, fodann aber die Schliffel ieder abliefern, maaffen
denen Gefangen - Wartern die Scliffel eben deshalb abgenommen worden, teif
man ibnen nicht traucte.  Diefes war aber nicht gefcheben, fondern der G
vidyes - Diener  batte die Schliffel dem Gefangen - Warter gegeben.  Cinige
Tage nadhber murde diefer Juquific Franf angegebert, und daber nach dem Stocks
Haufe in des Gaffen-BVoges Stube, der vafeldft gefeflene Complice {YTeyer
Seelig aber Hinwiedernm oben auf die Arme Siinver - Stube gefebe.  $Hiebey
rourde dem Geriches - Diener wiederholentlichy, fo oft er des Morgens und Abends
vifitivte, und Rapport abftattete, eingefcharfe, einen jeden Dbeftandig an der
Wand angefchloffen su balten. Ehe man fich aber verfabe, mwaren die bepders
Complicen, YOUIfF Wlann, und Meyer Seelin, aus demr Stoct-Haufe 1eg,
da fie fich, weil folches auf dec Mauer ftehet, durd) dag Dady Herunter ge-
laffen.  Diefes war ibuen, wie fich nadyber fand, daber moglich geworden, mweil
dber YOUlff Salomon bey dem Augichen des Hemdes, da vie Kappen niche
vecht aufgefeet toorden, falfch gefchloffen worden, und der Geriches - Diener
aus Faulbeit, oder ungeitigen Mitleiden, denfelben nicht an die IWand fchlieffen
laffern, baber ex fid) die RKetten in der Nacht in der Stille lof gemacht, und
binauf gegangen, allwo er den leyer Seelieg gleichfalls [of gebolfen, und
davauf mit Demfeloen davon gegangen. - So viel Stecf: Briefe ibnen aber
aucy nachgefchicke, und fo viel erm durch die Seitungen und Sntelligentien
binter ibuen ber gemacht wurde, fo hat man doch von ihnen nachher niemabls
vag allergeringfte weiter evfabren. :

Auf diefen Borfall wurde einem jeden Nnquifiten auffer dem, daff 4r
von Anfang ber, doppeke mit frangdfifchen Schloffern gefchloffen war, auch nody
an jeden Fuf ein Springer angefhmiedet, woran cine Kette von 6 Jug, be-
findlid) war, an weldyer ev beffandig an der Wand.- angefchloffernn liegen mufite,
Nadyftdem rourden die famelihen Delinquenten, rie von Anfang Her gefbeben,
febr ofte unverfebens von dem Seridyte felber, fonft aber taglih alle Morgen,
und alle Abend, von dem Geviches: Diener vifitive,

Jlachdem Ddiefes vorbey, fo tourden nunmebro in Anfebung des Jn-
guificen, Salomon Tacob, Inquifitional - Arsicul abgefafe, und cin jeder

, Umftand

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0037




N ) 32( o

Umftand auf das genauefte durchgefrage, worauf derfelbe nochmabl8 und gwar
mit Beyfiigung verjchiedener Umiftande, aufrichtig befannte, wie ev die in feiz
nen fummavifchen Ausfagen angegedene Cinbriche, roiiucklichy mit veruben bel:
fer. TWornachft diefer Jnquifit aud) vor verfchiedenen andern Cinbrichen Nachy:
vicht gab,  @ben fo rurden in Anfebung des  Jnquifiten David  Hivfeh,
Inquifitional - Articul abgefafjet, daf demfelbent toegen c¢ines jeden von ihm
eingeffandenen Cinbrudhs, dber den gevingften Umftand Tragen vorgeleget rur:
den, worauf ev von allem Haar Flein Nachricht gab, und bey feinem vorigen
Befenntniff verblieb.

Nachftvem geftand diefer Jnquific audh ein, wie er bey dem Derne:
owfchen Einbrucy gwar nic)t mit gewefen, dennod) aber fein Theil davon
abbefommen, TBabrend der Beit, da Ddiefes vorgieng, meldete der Sobn des
Garnweder, Abrabam, aus dem Marcfgraflichen Dorfe Uchrorf, jwifchen
Ronigeberg und Greiffenbagen, daf im Jabr 1768, i der Nacht vom
oten big 1oten Auguft, eben auch bey feinem Bater ein Cinbrudy gefcheben,
wobey fein Pater und feine Mutter an  Handen und Fuffen gebunden, und
ibnen, wie fie nachher beepdiget, 376 Reblr, gevaubt worden.

. Da verfehiedene Juquificen angegeben, welchergeftalt von ibren Hiefigen
Gameraden, dev eie bey Diefem, der andere bey jenem Ginbrudy gemwefen, wel-
dyes diefelben indeffen noch nicht alles befanne: So wurde dem Snquifiten Tju:
de Jofeph vovgebalfen, wie man aug denen Ausfagen der ubrigen Complicen
woabrgenommen, daf ev aud) bey denen Cinbrichen ju Buchelsdorf zwifchen
Crofien und Grinebers, ju Schwerin in Poflen, und ju Grds jwifdes
rTenftadrsEberswalde und Joachimsthal mit gewefen: Derfelbe geftand
folches davauf ofne Umftande ju, und evjeblete die Umftande von einem jeden
Ginbruch eben fo, wie die Co:Jnquificen Salomon TYacob, und David
Girfch , folche angegebent, und von jedem Ort anbevo gemeldet worden, obus
evadeet <v nic)e wufte, was folche feine Cameraden davon ausgefaget: ~Cben
fo wurde dem Jnquifiten Lewin “Jerael vorgehalten, wie man Herausgebract,
dafi ev den Ducheledorfichen Einbruc) mit veritben felfen, welches e eben
audy eingeftand , und die Umftande $Haav Flein, cben fo wie die andern er3ablte,
Cin gleiches gefchabe ferner mit dem Jnquificen Llics YTeyer, weldher aber
dpurchaus von feinen mebrern Cinbrirchen, alé er fchon befanue, wiffers wolte,
@t wurde daber abermabls in den Trog gelegt.  Diefes war aber Ffaum ge:
{cheben, fo fagte ev aus, wie er wobl febe, daf die Co: Suquifiten, Jude
Nofeph und Daniel Jofeph , nebft ibrem Mutter - Bruder, Salomon Ta:
cob, was fie nur wiffen, auf ibn ausfagten, daber er fie nunmefro audy niche
weiter {honen, fondern angeigen wolle, wi¢ der Salonion Jacob ein abges

febmter
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febmeee Spisbube, weldher, wie er ibm felber eryehler, niche nur Gereits im
Danifchen die Jovtur ansgeffanden, fondern audy in BDerlin auf der Haus:
Bogtey auf den Halg gefeffern und ausgebrochen. Dagegen blieh diefer Llins
%Zf'leyer Ddabey, vaf er von Feinen mehren Cinbrichen wiffe, afs er fhon
befannt, o

€8 wucde dem Salomon TYacob foldyes bierauf vorgehalten, weldper
Denn auch, obne die gevingfte Auswege befannte, wie dasjenige, was der Eor
Snquific, £lias Yeyer, von ibm angejeigt, fidy wirclich fo verhalte, Denn

o batte er vor efwa 20 Jabren nicht wir ju Tondern im Hollfteinfchen,

die Tortur befommen, fondern wave auc) einige Jabre nachbero in BDerlin
wegen eines ju Lychen vevibren Cinbruchs, auf die Haus - BVogtey gefeset,
und nad) einiger Jeit ausgebrochen,  Man fdhrieb daber nady Tondern umd
fief die Acten fommen, woraus fid) evgab, daf im Jabr 1748, in der Nache
vom 2yften bis joften Januar, ju Durckal, in dem Schleswigfchen Amee
Tonderir, bey dem Prediger AmOers, ein Cinbruch gefhehen, und demfelben
nad) Diefigem Selde 300 NRehle. Werths geraube, fodann aber foldhe Sachen

-die folgende Nadyt in einem Wirths - Haufe, bey drey Juden gefinden worderr,

unter ywelcdhen der: Hiefige Jnquifit, Salomon TFacob, mie er fefber ausfagte,
unter dem abhmen Arnd, mie befindlich gewefen.  Ob nun gleich diefe drey
Juden bebauptet, wie fie den Diebftabl niche verubet, fondern die Sachen von
groay unbefannten Kevls gefaufet, obne ju wiffen, daff fie geftohlen waren:
€o batten fie fich dod) deshalb gar nicht legitimiren Fonnen, fondern fich durch
ibre Reden, und befonders weil cinige Gevahfchaften jum Cinbrechen, wie aud)
ein_geladener Sacf - Puffere, bey ibnen gefunden worden, fo verdachtig gemadye,
vaf fie nad) dem Refponfo der Juriften Faculrac ju 2Riel, vom geen Januar
1750, pur Tortur condemnivet worden. Dicfe hatten fie audy, wie an dem Sa:
Tomon Tyacob nody ju feben, witecflich ausgeftanden, obne etwas ju befen-
nen, worauf fie auf ewig des Landes verviefen worden, ob gleich das inqui-
vivende Gericht, dap fie die Tbatex waven, fo febr uberseuge gewefen, daf fel-
biges fein Gutadyten dabin abgegeben, fie auf Lebenslang nach der Feftung 3u
bringen. (s der Jnquifit, Salomon “Jacob, bdie ganse Tortur = Gefchichte,
und wie ev dabey julet fublloff gevorden, daf er gar nicht mebr gemuft,
wag mit ibm vorgegangen, eryabite, fo fprach man unter fich davon, wie die
Tovtur ¢in febr unficheres Miceel die Wabrbeit Hevausjubringen, und man nuv
gefehen Daben . mwitde, daf die Diefigen Jnquifiten, wenn es gur Tortur geforne
nien, niched befanne Haben twurden, dagegen Ddie Crindung der Jroge beffer,
und fidherer.  Der Salomon TYacob crwiederte davanf, wie er nur frey fa-
gen wolfe, Daf man durd) die Tovtur aué) nicht das gevingfte von ibm Heraus

ges
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gebracht Haben wiiede, da ein Menfch dariiber gleid)y von Sinnen Foinme,
und julesie feine Cmpfindung mebr Habe, Man bielt ibm darauf vor, mwic da-
gegen der Tvog, wenn er nicht befanne batee, ibhm fchon auf eine fchicflichere
Ave die Junge gelofet haben wiwde, die Wabrheie ju beFennen.  Cr verfeste
aber, daff man folches nur nicht glauben mochte, fondern er in dem Troge, ehe
ev cin Wort befannt, geftorben feyn wiirde, dabingegen batten die Srmabnun-
gen des Buche- Haus - Prediger Schulsy, ibn fo febr an das Herh gegriffen,
daff ev fich nicht langer Dalten fomnen, bdie TWabrbeit aufrichtiq ju Defennen.
Den Borfall, daf er in Derlin aus der Haus - Bogtey ausgebrodhen, erzabite
et dabin, daf ibrer 8 Juden vor efwa 20 Jabren, ju Lychen, in der Prieg:
nig, bey einem VBacker, der jugleich) ein Gaftwirth gewefen, cingebrochen,
famtliche Ceute im Saufe gebunden, und dem Mann das Seinige gevaubt,
worauf fie aber den folgenden Tag ju Aersbere, bey Ruppin, mit der Veute
eingebolt, und nach Lindow, von da aber nach Derlin auf die Haug-Vogtey
gebradht worden, allwo er nach jwen Jabren, obne daf er die That befannt,
mit einigen feiner Cameraden ausgebrodyen, dabingegen die ubrigen, fo nidhe
foregefommen, wie er nadybero geboret, auf Seitlebens  nad) Spandoro ge-
bracht worden. SHicbey fuhree diefer [nquifit an, wie er u der eit ¢in rveie
chev Plerde- Handler gemwefen, und an Selve, imgleichen an- Plerden: gur: Jeit,
wie er aveetivt worden, ber 1ooo Neblr. bey fich gebabt. Ob man fich aber
gleic) darnach ndber erfundiget, fo bar man davon doch nichts reiter hevaus:
gebradht, als daff dev Ausbruch aus der Haus-BVogtey mwiwcklich gefchehen.
Nachdem unterdeffen der Jnquifie, ELlias YTeyer, beynabe 24 Stuns
den im. Rroge gelegen , fo- geftand er nunmebro umfiandich ein, wie er auffers
dem, wad ev beveits befanne, nodh folgende andeve Cinbriiche veriiben Helfen:
1, 3n der Gegend Dreslay, in dem Jabre wie der lehte Friede ges
fcbloffen morden, gur Crercier-eit der Regimenter, bey einem Holfs
SHandler, wobey aber der Mann nue cinige Grofchen befommen;
2, vor pwey oder drey Jabren bey einem Hollander in der Segend Drie:
fen, wo famtlidye Leute im Haufe gebunden worden;
3. 34 Tieudam, bey einem Biivger; und :
4. 3u Udrorf, bey Aonigsbere, bey einem Bauer. :
Cr evjebite Dabey die Umftande von den YTeudamfchen Cinbruch fo genau,
als von den dbrigen Complicen gefdhehen, obngeacheet er nicht wufte, was ein

Jeder gefagt, fo wic daimit audy die von YTeudam eingebolte - Nachrichten vol=

lig barmonivten.  Dabingegen wufte er niche mit volliger Gervifibeit ju e
ﬁu_nmen, bey welchem SHollander der Einbrudy gefdyehen, weil vergleichen Cin:
briche bey mebrern Hollandern vorgegangen. Digfes blich daber ungewifi, daf

’ man
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man andy die Hofnung cufgab, efrvas mehreres Heraug st bringen, bi¢ nad)
einiger eit, vie die Acten fchon eingefandt waven, die von dem Juftis-Umee
Driefen cingefandte Nachridhten und der bengefiigte Plan von  der Lage Der
SHollandereyen, mit des Jnquifiten Ausfage, und wie er feine Reife nach der
Hollanderey befcyrieb, vollfommen ibereinftimmete, daf diefes der Cinbrud) fey,
welcher im Jabr 1769, in der Nacht vom Seen bif gfen May, ben dem Ein-
wobner Aallmani, in dev- At gefcheben, daf die NRauber 7 Qeute im Haufe
an Handen und Fuffen gebunden, und dem Mann verfdyicdene Tounven juges
fisge: fodann aber ibm, wie ev beeydiget, 400 Neblr. geraubt,  Cben fo rar
bor Abfendung der Acten durch die Corvefpondence mit einem Hochldblichen
Magiftrac ju Dreslau nidye ausyumiteeln, bey wem der von dem Snquificen
£lias Yleyer, aug eigener Bewegung angegebene Cinbrudy) bey Dreslau,
rovon man bisher gar nidyts wufte, gefchehen, big roblgedadyter Magiftrat
su Dreslay einige Beit nadhbero Nachricht gab, daf diefer Cinbruch eben fo,
wie der nquific Llice YWTeyer ausgefage, im Junio 1764, ju Riemberg,
bey dem feit folcher Beit verftorbenen $Hols- Handler und Bauer Grundmann
in der vt gefchehen, daf die Rauber denfelben und feinen Sobn an Handen
und Jaffen ¢ » aber nuv:wenige ‘Beute gemacht. I Anfebung des

1[6btorffcbcn Cinbruchs fimmee diefes Inquifiten Ausfage gleichfalls damie

vollig niberein, rwas die durch bdie Marcfgraflich - Schwedefehe  Juftis - Rammer
Davon aufgenommene Gerichtliche Protocolla befageen, nur wuffe et daben niche
mit oilliger Gemwifibeit gu fagen, ob der Co-nquifit, Jude Jofeph, mis
babey gewefen. Diefer leugnete folches, geffand aber 3, daf er dennod) fein
2peil .abbefommen, und eryablee ubrigens die gange Sefechichee, auf weldye Are
und Weife nehmlich Lliae Neyer und feine Helfers, Helfer diefen Cinbeud)

vevibet, eben fo, al8 berfelbe ausgefage,

Hierauf rourden alle und jode Umitinde von denen Cinbriichen roeldye
ber Jnquifit, Levin Teracl, veriben belfen, der Ordnung gemag, in lauter
Sragen gefeset - worauf er nodymabls mit allen Umftanden eryeblte, wie er die
Cinbritdje veruben belfen, fo er in feinen fummarifdyen Ausfagen geftanden,
Jugleich befannte ev audy, wie er von denen Cinbrichen ju Rbefeld und ju
Schonau, fein Theil abbefommen, und madhte verfchiedene Cnedecfungen vou

denen abmefenden Complicen,

Anf gleiche et mwurbe der. Snquific, Jude Jofeph, iber 259 In-
quifitional - Articul abgebéret, und wiederbolfe fein voriges Befennenif, mit
Anfitbremg verfchiedener Umfiande, dabin, wie er die Sinbriiche roureflich vegs
uben belfen, welche er in feinen fummarifchen Yusfagen befanne,

€2 Jerner
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Ferner rnede dee Jnquific, Daniel Jofepdh, uber die Inquifitionats
Articul vernommen, und wiederholte gleichfalls fein voriges BeFenntnif.
: Wie man fo weit gefommen, lieflen der Hove & Heimee Finans - Rath
von Drencenhof denr qten April 1771, joey Juden cinliefern, weldye allem
Anfeben nacy, mit ju der bicjigen Vande geboveten.  Diefes mit Sewifheic
ju beftimmen, wurde in der Ave verfahren, daff folche eimem jedert dee Jnquis
fiten eingeln vovgeftellet mourden, welcher dabey in diefer Juden Gegenware Fein
TLWort fagen, Dingegen wenn er fie genug gefebert, und fie wieder abgefiibre
wordent, amgeigen mufite, wer ein jeder fey.  Bey diefern Sramine fand fich,
daf fein ecingiger den cinen, weldyer ein junger Kerl wae, fannte, dagegen ein
jeder verficherte, dafl der andere, welcher ein alter Menfch von 60 Jabren
roar, mit ju ibrer Gefellfchaft gebore, und die Einbriche ju Aermelsdorf,
3arnow, LTeudam, und andere mebr, mit veritben belfen.  Hieranf rourde
der junge Kerl dimictivet, der alte aber, welchen die Hiefigen Jnquifiten vorher
fchon ofters befdhriecben, daf er Jrig <Aisel beiffe, mit jur- Jnquifition gezo:
gen.  Diefes gefchabe in der Are, daf ihm ein jeder der hiefigen Juquifiten un:
ter Augen fagen mupte, wie ev von allen Einbrudyen, die.er; Ty3ig Hirsel,
mit veriben belfern, ausfiibriich Nachriche gegeben, als welches aucy wircflich
gefchehen, dabingegen ihm fein cingiger Ore genannt wody fouft “ein Umftand
gefage mourde. Bey allen diefenn blich derfelbe bartnacfig beym leugnen, daff er
einen der Diefigen Jnguificen fenne, nody einen Cinbruch mit veruben belfew,
daber mit ibm wichté anders anjufangen mar, ald ihn in den Trog ju. fegen:
Diefes gab der Sacdhe den Nachdeud, und batte bey - diefun Jnquifiten den
Cindeuet, vaf e ; nachdem- ev 24 Seunden im Troge gelegen, eingeftand, wie
er die Cinbriche

1. 3u YTeudam,

2. ju ermelsdorf, :

‘3. 3u Brofi : 3arnow, o

4. bey cinem Hollander in der Gegend Driefen, unt

5. bey einem andern Hollander, :
veruben belfen.  Sn Anfebung der drey erften Cinbriche, fagte ev die Umftande
eben fo aus, mwie von denen ubrigen gefdyehen. Hieben ift annoch das befon-
dere amjumerden, wie die Rauber, bey dem Hermelsdorfichen Einbruch ibre
Retivade nidyt nach der Pohinifchen Grense, fondern nady Greiffenbagen ge-
nommen, aflwo einige fo wobl die Nache vorber, alg die Nacht nach der That
pernoctiret 5 auf welche Ave fie fich bey mehrern Cinbruchen ing Land retivivets
Bey denen beyden lehtern Cinbritchen, gab diefer Ynquifit den Complicen Llics
Mieyer, als cinen Sebiilfen an, weldyer auch davon den evften Sinbvuch, %e&
. : er
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cher bey dem Hollander Sallmann gefchehen, bereite geffanden Batte, baber
es nur nod)y auf den Subpuch bep dem groenten Hollander anfam, in Anfebung
deffens beyde Jynquificen yoar vollig davin abereinfamen, ju welcher Seit und ayf
welche Are devfelbe veritbet worden, nebmlic) wie die Leute nicht 3u Haufe fon-
bern nad) einer  Hodhseie gewefen, daber auch Feine Leute gebunden worder,
dennod aber Dat aller Mube obngeachrer, nidyt ansgemiteelt mwerden fonnen,
ben welchem Hollander diefer. Einbrudy gefchehen, :
o SHievauf nutde beg"jnq‘uiﬁt, Lliags Nleyer, uber die Inquifitional-
Articul abgebdret, tmd mwicderholte feine vorige fummarifche UAusfage dabin,
dag ev die damablen cingeftandene Cinbriihe veriiben Belfen.
Eben diefes gefchabe in Anfebung des Inquifiten, Inig Kinel, wel-
chee fein voviges Befenneniff, in Anfebuitg der mie veritbten Simf Cinbriche,

- mic Anfibring mandjerley Umfiande nochmabis wiederholte.

Diermit endigfen fich die eigentlichen Berhore der Jnquifiten, nachdem
man beransgebracht, dafi die bepden Snquifiten, YOulff Bebr, und Arnd
Abrabam, swar nivgends weiter afs ju Lubsin mit gewefen, bingegen dic
fibrigen Complicenn, anffer verfchiédenen cinfachen Cinbridyen, wo nebmlich feine
Seute.gebunden, rooedén, windlich folgende gewaltfame Sinbritche , wobey Centen
an ibrem Letbe Oewalt jugefiiget worden, verdbet, nehmlich: ‘
L @las JNever ift mie gewefen '

1 %\ie'mb‘etg in Sdlefien, bey dem Bauer Grundmann, im Jabr 1764,
im Sunio.
2. 3u Uchrorf bey Roénigsberey in ver Nentnare, bey dem Garnmweber
Abrabam, im Jabr 1768, i der Nacht vom gyten bis 10ten Auguft.
73, Bey et Hollander Hallmann bey Driefen, im Sabr 1769, in der
Nacht vom gten bis gten May. ¢
4. Su Sermelsdorf bey Mafforv, bey dem Prediger YWeichbrodr, im
Jabr 1769, in der Nacht vom 3iten October big 1ten November.
5. 3u Yieudam in der: NeumarcE ben dem Tuchhandler Jabn, im Jabe
1770, in der Nache vom 23flen bis 24ften Januar,
- 6. 3u Roggow bey Daber, bey vem Fifcher Dufle, im Jabr 1770, in
der Nacht vom 2iften bis 22ften Auguft.
7. 3u Mora bey Lammin, bey dem Major von Rdller, im Sahr 1771,
in der MNadht vom 3ten big gren October.
8. 3u Langenbagen bey 2abn, bey dem Schulben Bobnfengel, im
Fabr 1771, in der Nacht vom i gten big 16ten October.
9. 3u Dteitenvoerder bey Driefen, bey dem Hollander Schaumbeffel,
“im 3ebr 3771, in der Nadye vom: sten big 6ten December, und
€3 10. Ju
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10 Qu Lubsin bey @Gollnor, bey bem FJobann Sifeher, im Jabr 1771,
in der MNadyt vom rrten bis raten December. ‘

11 Sude Sofeph it mit gewefen
1. Su Schénau in Mecklenburg, bey dem Bater Segert, im Jabr 1769,
in der Nadyt vom rsten bis 16ten Maxtii, : '
2. u Sermelsdorf, bey dem Prediger Yeichbrodt, im Tabr 1769, it
per Nacht vom 3iften October bis 1fen Nobember, e
3. u Yiteftock bey TTaugardeen, bey dein Bauer Trettin, im Jabr,
1770, in der Nacht vom 16ten bis 17en Tyulii. - .
4 Su Rotgow, bey dem Fifcher Duffe, im Jabe 1770, in der Nacht
vom 21ften big 22ften Auguft. ., o S
5. u Bernectow bey Rdnigebers i der Neumarcf, bey dem Religer Baler,
im Sabr 1770, -0, der: acht vom 24ften bis 25ften October.
6. 3u Miobrin bey Rdnigsberg, bey dem Biwger Hing, im Jabr 1771,
in der Nadht vom 18cenn biz 19ten IMavtii. : ‘,
7. Su Rbefeld bey AltenLandsbert, bey dem Previger Stephany, im
Sabr 1771, it der Nacht vom Taten big r3fen Auguft. *

8. Ru Dreitenoerder bey Driefein, bey dem. %%%}aunf el,

im Sabr 1771, in e a\%ﬁg?m' ;-faf%%e ecember, 'ﬁiﬁm %

9., 3u Lubsin, bey bem Schiffer Sifcher, im SNabr 1771, in der Nadht
vom 11ten bis 12ten September, o :

I Salomon Sacob it mic geweferw vl d i

: Io:%*w m@ el e g - : < e R |

2. 3u- Roeguentin in Mecdlenburg, bey dem* Withfchafter Schulss, im
abr 1768, in der Nacht vom gten bis 1ofen Ogtober.

3. 3u Grof- darnow bey Pyrirs, bey dem Kiger Revcken, im Jabr
1770, in der Tache vom 24ften bis. 25ften: Julii. ‘ :

4. 3u Derneckow, bey dem Krirger Ealer, im Jabe 1770, in der Nache
pom 24ften big 2sften Detober, ' : :

5. Su QTobrin, bey dem Birger Hing, im Jabt 1771, in der Nach -
vom 18ten big 19fen Martii, v

6. Su Rbefeld, bey dem Prediger Stepbany, im Jabr 1771, in Dder
Nadht vom 12ten big 13ten Auguft, o <o

. Ju Duchelsdorf bey Croffen, bey dem Gavener Sifcher, im Jabr
1771, in der Nadyt vom 29ften bis 30ften October, :

g, 3u Breitenwerder, bey dem Hollander Schaumbefjel, im Jabr1771,
ty dec Nadyt vom gten bis 6ten_ Degember, [und ;

9.3
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9. Zu Lubsin, bey dem Seiffer Sifcher, im Jabe 1771, in ver Nache
pom 11ten bis 126 December, :
IV. Daniel Sofeph ift mic gewefen
1. 3u Grds bey Yieuftadr.Eberswalde, bey dem Sdhafer Denner,
im Jabe 1769, in der Nadyt vom 6Gten bis 7ten September,
2, 3u shermeledorf, bey dem Prediger WWeichbrode, im. Jabr 1769, in
der Nacht vom Frften Oct. big 1fen Nov.
3. Ju LTeudam, bey den Tuchbandler Fabn, im Jabr 1770, in der
Nacht vom 23ften big 24ften Januar,
4+ Zu YOureftock, bey dem Bauer Trettin, im Jabr 1770, in der Nadhe
vom 16ten big 17ten Sunii.
5. 3u Roggow, bey dem Fifcher Wuffe, im Jabr 1770, in der Nadyt
vom 21ten big 22fen Yuguft.
6. 3u BDuchelsdorf bey Croffen, bey dem Gavener Sifcher, im Sabe
1771, in der Nad)t vom 29ften big Joften Oct.
7. 3u Dveitenwerder, bey dem Hollander Schaumbeffel, im Jabe 1771,
- in ber Nadht vom sten bis 6ten Dec, ugd L Lo
8. Su Lubsin, bey dem Schiffer Sifeher, im Sabr 1771, in der Nache
-~ vom 11ten big 12ten "Dec,
V. David Hirfd) iff mie gewefen ,
1. 3u Grdn bey LTeuftade: Lberswalde, bey dem Schafer Denmer, im
- 3abr 1769, in der Nadht vom Gten bid 7ten Sept,
2. Ju syermelsdorf, bey dem Prediger Yeichbrodr, im [abe 1769, in
der Nacht vom 31ften Oct. bis iten Nov, : gy
3. 3u Grofi-3arnow, bey dem Kruger RevcFen, im Jabr 1770, in
der Nadht vom 24ften bis 25ften Julii, : :
4. 3u Rbefeld, bey dem Prediger Stepbany, im Sabe 1771, in der
Nacht vom 12fen bis 13ten Auguf,
5. 3u WDucheledorf, bey Croffen, ben dem Sartner Sifcher, im Sabe
1771, in der Nacht vom 29ten bis 3often Oct. und
6. Ju Lubsin, bey vem Sdyiffer Sifcher, im Jabr 1771, 'in dev Nache
vom 11ten bis taten Dec. 22
VL 2evin Jdrael ijt mic gewefen
1, 3u Brof:3arnow, bey dem Keiger Rervcfen, im Jabr 1770, in det
Nacht vom 24ften bis 25ten Julit,
2. 3u Dernectoro, bey dem Kriger Lgler, im Jahr 1770, in der Nade
vom 24fen big 25tem Oct, -
3.3u
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3.-Bu Niobrin, bey dew BViivger Hing, im Jabe 1771, in der Nache
" pom 18fen big rgten DNartii,
4. 3u Duchelsdorf, beyp dem Gavtner Sifcher, im Jabr 1771, in der
Nacht vom 29ten bis 3oten Oct.
5. Bu Dreitenwerter, bey dem Hollander Schaumbeffel, im S;abr 771,
in der Nache vom sten big Gren Dec. und
6. Qu Subsin, bey dem Schiffer Sifcher, im Jabr 1771, in der Nadhe
vom 11ten big 126en Dec.
VIL. 3Big Hilel ift mit gewefen
1, Bey dem Drager Holander Hallmann, im Jabr 1769, in der ‘mad)t
"~ vom 8ten bis gten May.
.2, Ju Hermelsdorf, bey dem Prediger wstd)btobt, im Sabe 1769, in
ver Nache vom 31ften Oct: bis 1een Nov,
3« 3u Yieudam, bey dem ’.i‘ud;@anbrer Jabn, im Fabr 1770, in der
Nacht vom 23ften bis 24ften Januar, und
4. 3u Grofi:Jarnow, bey dem Kriger Revchen, im Sa[)r 1770, it ber
-~ Nacht vom 24ften bis 25ften ulii

VIH(B%% ff Salomon ift mic gewefen
efeld,” bey dem Prediger Stepbany, im Jabr 1771, in der

Nache vom 12fen biz 13ten Auguft.
2. Ju Dveitenwerder, bey dem Hollander Gd)aumfeﬂ‘el, im Jabr 1771,
T Jin der Dad)t vom sten big 6ten Dec, und

3. Su Lubsin, bey dem @d)tffer Stfd;et, mt Sabr 1771, m ber E)’tad)r.
oom 1iten Bis - raten Dec

IX Mever Seelig ift mi qemefen

1. i joran , ben dem Major von Rdller, im 3a@r 771 in der Nadt
vom 3ten big 4ten Oct,
“2, 3u Langenbagen, bey dem Schulben ZSolznﬁenggI , im Sabr 1771,
in der Stgd)g pom 15ten big 16tem Oct.
3. 3 Breitenwerdet, bey dem Hollander Schaumbeffel, im Jabr 1771,
in der Nacht vom mn bis Gten Dec. umd
4. 3u Lubsin, bey dem Schiffer Sifcher, im Jabr 177: , in der Nade
vom 11ten bis 12ten Dec.

Ghe nun aber die Acta gefchloffen tourden, fo murbe Dag inquirivende
Geridyt, welches bis daber aus dem Directore und NRidhter, jwey Scabinis
und ¢inem Secretario, mithin aus vier Perfonen beftanden, annod; mit ey
Scabinis ‘vermelrt, worauf man cinen jeden Jnquifiten cingeln vor Ddiefes ver:
me)rtc, und sunmebro aus Sechs Mitglicdern beftebende Geviche, fbren heﬁ;

un
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uand ibm vorftellete wie die Acta nunmebro yum Sprudh eingefendet werden oli-
tent, daber ihm der biefige Srade-Geviches » dvocat Yefenfeld, tweil er Feis
nen Advocaten ju Denenmen gewuft, sum Defenfor befteller worden, weldyer die
Defenfion fir ihn fibren werde. Wenn ¢8 nun bey der Sache niche nur fehr
leichte moglich, fondern wobl gar mwabrfcheinlich, daf das Todes: Urtheil erfole
gen fonte, fo_wolte man cinem jeden nochmabdls fein Haupt: Verhor, wovpn
feir’ Ceben und Tob abbienge, i feiner und feines Defenforis Gegenmwart
langfam und deutlich verlefen, und ihm dabey verffatten, alles und jedes, was
ev Dabey nocy zu evinnern Habe, oder fonft ju feiner Defenfion angufithren
wiffe, gegenmwartig fren und obne alle Schen anjubringen, wobey s fodann
fchlechterdings fein unverdnderliches Berenden Habe, weny aucd) das Todes:
Urtheil erfolgen mochre.  Hievauf rourde audy wiwclid) einem jeben, das mit
ibm - gebaltene Haupt-Perbor, fangfam und dentlic) vorgelefern, wobey aber
Feiner etwas ju evinnern fand, fondern fein voriges Befenntnid ubevall nod-
mablg wiederholte, - So bald fobann der Advocat Yefenfel Odie Defenfion bey-
gebracht, wurde aus den cten, weldhe obne die von vielen Orten eingeholte
Bey s Acten auf Neun ftardfe Volumina, die man jufammen gefchrieben, an-
gewachfer, miche  nue ein Crevact gemadhe, fondern auch ein ausfitbrliches
rechtliches Gutadhten cum rationibus abgefaffet, und bendes davauf mit denen
cten an die Konigliche NRegierung ju Stettin eingefendet.  Hiebey ift noch
beylaufig angumercfen , daff dem Scbiffer Sifcher ju Lubsin, von feinem Gelde
und Sadyen fo den Raubern in Salckenbera und Dernftein wieder abgenom:
men wordert, nidyt mebr a8 uberhaupt und in allem 203 Reble. 23 Gr.
uberliefert worden, hingegen Ddie ubrigen 453 Meblr, nidht berbepgefchaffet wer:
den fonnen.  Denn o0 die Jnquifiten gwar nach Cinfithrung der Trdge alles
und jedes befennen mufiten, fo fonte doch nichts weiter heraus gebradht werden,
alg*baf fie ausjagten, wie das Geld nach vollfiibecer That, in dren Kasen

 gefchiietet worden, wovon der Complice, YDulff Salomon, als er damablen

auf dem Salckenbergftben §elde entfprungen, die feinige o ev getragen,
in cinen Tanger-Bufd) weggetworferr, Ddabingegen vonr den Dbepden andern
Kasen, die eine damablen gleich bey ibnen im Kruge ju SalcFenbereg gefun-
den, die andeve aber dafelbft, nach des einen Ausfage, binter den Ofen, nach
deg andern Anjeige aber, in dem Bettftroh, verftectt worden. Diefe Umftande
wurden bigrauf jwar vem Schiffer Sifcher fo gleid) als man fie beraus ge:
bradyt, gemeldet, und ibm angebothen, dafi man ibm, wenn er e8 vevlange,
jedoch auf feine Koften die Jnquifiten , weldhe von den feblenden jroen Kasen
Nachricht su geben vermeynten, unter ficherer VedeFung, mic geben volle,
ev wolke aber devgleichen Koften nicht dran wenden, fondern glaube, daf dfo[:

) hes
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ches dodh) nur. vergellich fey; Sumabl gleid)y nach Avvetivung der NRauber
famtliche SalcEenbergfche Cinwobner auf Vevanlaffung der dortigen GSuchs-
Herrfchaft, eydlich abaehoret worden, ob und was fic von dem Diebftabl aufs
gefunben, welches fie auch juvticf geben mufiten,  Miclermeile daf die Acten
pum Spruch cingefendet twaven , ware dag Stadt- Gevidye beynabe, jedoc) obne
alle deflelben Schuld, um die Finf Haupt: Jnquificen gefommen, Von diefent
turden wabrend der ganen Jnquifition durch die vubmliche Affiftens des
Hochlobl. NRegiments in jeder der viey Wachen einer, die ubrigen aber in den
Sradt: Gefangniffen verwabhret, Sin jeder war nicht nur an jeder Hand und
Sup mithin doppelt, und jar ubers Kreub gefchloffen, fondern ihm auch noch
an jeden Jufi cin Springer angefdhmiedet, an weldyem eine lange Kette von
6 Juf befindlich, mit welcher ev Dbeftandig an der ACand angefehloffen lag.
Wie nun die Jnquifition im HMajo geendiget worden, fo wurden die Delin-
quenten welche dag Hochlobliche Negintent bisher in den Wadhen verwabren
laffen, nach deffelben WVerlangen, nunmebro in die Stadt - Gefangniffe, und
ywar Lligs {Tieyer und David dHirfch, in dem Stodhaufe in das uuterfie,
“jude TJofeph oben in dag vorderjte, und Daniel TJofeph nebft dem alten
Salomon Jacob in das binterfte Bebaltnifi gelegt. So wie die Schlimffel
30 eines jeden Ketten, und zwar von frangdfifcher Ave, beftandig in des V-
germeifter (Beorai eigener Berwabrung waren, fo wurde es auch mit den
Sluffeln ju den Gefangnifi- Thuven, nachdem lauter neue flavcfe frankofifche
Schloffer. angefchaffet worden, in der Ave gebalten, dafi der Geriches - Diengr,
einen jeden (nquifiten alle Horgen und Abend genaw vifitivee, und dem Burs.
germeifter (BHeortti davon vapportiven mufite, da er denn alle Ybend die Ge-
fangnif - Schluffel an  denfelben abliefern, und alle Morgen wieder abholen
mufite, daf felbige binfolglich des Tages in des Geriches - Diener Handen, um
denen Gefangenen ibr Brodt und Waffer jufommen zu laffen, bingegen des
Nachts in des Biwgermeifter Geortyi BVerwabrung waren,  Bey diefen Um:.
ftanden fchien es Feine Moglichfeit su fepn, daf einer twegfommen fonte, ju-
mabl die Sefangniffe mit ftavcfen cifernen Thiven verfeben, und man die Ges
fangene ofters felber von Geriches - wegen vifitivee, auch gleid)y Anfangs dev
Snquifition durc) ein gedrucftes Avertiffement uberall befanne machen [laffen,
daf Feiner Die geringfte Gemeinfchaft mit den Juquificen baben nody ihnen etwas,
¢8 {2y was e8 wolle, guftecten folle, widrigenfalls cin foldher, daf er mit yur Bande
gehore, angefeben, und tiberdem wenn ex uberfiibret worden, da er denen Sefangen-
TWavtern angetragen, ibm ein Verftandniff mit denen Sefangenen gu verfhaffen,
penenfelben 10 Neblr. als ein Doucenr ausgablen folle,  Diefem allen obngeachtet
echappivten aber dennod) in der Nacht vom 19 big 20ten Sept, 1772, dig § 3““2?‘“‘

Lligs
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Lliss Meyer,
Jude TJofeph,
Daniel TJofeph,
David GHirfch, und
Salomon TYacob,
aus -bem Stock-Haufe.  Diefes war, wie fidy nachber fand, auf die Yt
gefcheben, dag des Gefangen: Warter WWeib wider dag ausdriictliche Berboth
die Weiber, und Anvermwandte der Gefangenen aus Poblen, beftandig 3u ibnen
gelaffent, daber felbige ibnen Feilen und dergleichen Gevatbfchaften jugeftectt,
Da fie fic) falfche: Schlirflel feilen, und fo aile ibre RKetten lof machen fon-
nent, wovauf fie fich, da dag Stocf- Haus vecht auf der Mauer fteht, durch
das Dad) Herunter gelaffen, und o davon gegangen. ~ Da man ibnen aber fo
gleich nicht nur, duvch Ddrenzeben veutende Bothen Stecf - Briefe nadfchictee,
fondern auc) der Senator Rirftein, ibnen auf Reers, umd fo woeiter mit Pofi:
Prerden nachjehte, fo wie der Kammever Niaske fie auf Dernjtein verfolgte:
So butte die Reife des Senator Airfiein und veffelben  BerriebfamPeit den
Cffeet, dag verfelbe von Callis aus unter andern aud) nady dem Dorfe Spie-
gel, weldyes auf der Pobinifchen Grense liegt, Stecf - Briefe beforgte, tvelche
dafelbft Dereits den 2 rften. September Bovmittags angefommen, alg die Fhiche:
linge, da fie nur des Nadyts gegangen, bingegen des Zages fiille gelegen, noch
weit gucic waven.  Hieley figee es fich, dafp ver RKiifter Vanfer ju Spies
gel das Gefchafte batte, die im Dovfe anfommende Briefe denen Banern ju
lefert, Daber foldyes auch mit vem Steck: Briefe. gefchabe, wodurd) der Bor-
fall, dafi den vovigen Morgen ju Stargard Funfe von der Rauber- Bande
echappiret, deffen Depden evwachfenen Sobnen genau befanne wurde.  Weil
man nun in den Stec- Briefen vor einen jeden Nauber, weldyer eingebrache
werden wurde, Funf NReichs s Thaler Douceur verfprochen, fo Datte folches des
Kufters Sdbne encouragivet, alle Aufmevctfamebeit anguwendert, die Suden an-
gubalten und foldye. Pramie ju verdienen.. - Sie Hatten Ddaber jufdrderft eine
Slince, weldye vielleicht nod) aus demt dreyfiigiabrigen Kriege Her fenn modte,
geladen, und gwar devgejtale, daf fie die cine Kugel, weldye fie nur batten,
bueit geFlopfec, und davaus mebreve ecfigte Kugeln gefchnieten.  Afs fie nun
den Dienftag Abend, nehmlich den 22ften September, von obngefabr vor
ibres Baters Tbpure geftanden, und eben im Finftern Finf Leute bey ibhen
vorbey gegangen, die ibnen einen guten Abend gebothen, und gefraget: Vo
Oer YDeg nach dem benachbarten Poblnifchen Dorfe Giefen gelye ?
fo war Diefern beyden jungen Lenten auf das Hes gefchoffert, Daf Diefes Ddie
aus Stargard ehappivten Finf Juden fepn wiitden, daber fie in ber e
32 fchroindigFeic
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fehroindigfeit ibre geftern mit gebacftem Dley geladene Flinte bHeraus geholef,
pinter den Junf Kevls, che fie aus dem Dorfe gewefen, ber gelaufen, und
folche angerufern daf fie fiehen folifen. AWeil aber folche davauf angefangen ju
laufen, batte des RKufters aleefter Sobn, weldyer feiner Profeffion nadh ein
Mirhlen - Burfeh war, binter ibnen drein gefchofferr, daf der Jnquifie Ge-
dalege den gangen Schus in den Nicfenr befommen.  Jndeffen war er davor
nicht gefallen, wobl aber diefes UnglicE dem Snquifiten, David Kirfch, bes
gegnet, welcher gleich ergriffen worderr und ecingeffanden, daff fie die entlaufes
nen Suden waven.  Wabrend diefer Jeit waren die iibrigen viere davon gelaus
fer, denen aber obgedachter Miiblen - Burfche Vanfer mit denen ubrigen Leue
ten im Dorfe, in der Avt nachfesten, daf fic bey dem eingefallencn Regen:Wete
ter mit ciner Laterne auf denen drauffen vor dem Dorfe gehender verfchiedenerr
Wegen die Fufitapfen -dev Flichtlinge gefuchet, O fie aber dadurd) zwar dew
Weg ausgefpure, weldyen felbige gelaufen, fo Datten fie doch die ganse Nache
nichts finden Founen, bis fie den folgenden HMorgen, die drey Jnauifiten,
Elias Neyer, TJude Jofeph, und Daniel Tyofeph oder Gedalge, in
cinem Brndy antrafen, wo fie fich gefagert battew, und fanfte fchliefers. Wil
aber die Leute aus Spieael aus dem Stect - Briefe wufferr, daff Finf Judew
entlaufen, mithin da fie geftern Abend im Dovfe einere fefte ‘genommen, allbicr
vieve licgen mufiten, gleichwobl aber nuv ibre drey waven, fo batten fie, nody
ebe fie felbige aufgerecft, eine ganse Weile nach dem vievten gefiuchet, daranf
aber, wie fic felbigen nicht finden Fonnen, Ddicfelben mit Prigeln aufgerectt,
daber diefe vier Fhicytlinge den 24ften September 1772, Nachmittags Sloct 5,
gang uroermuthet, indem man fie fdhon verlobren gab, gur geoften Freude
der Stade, wieder eingebracht wurden; dabingegen der finte, nebmlich der alte
Salomon Jacob, welder bey dem Schuf in dem Dorfe Spiegel gleich
von den andern abgeftveift, forfgeFommen.  Nachdem nun der Jnquific, Das
nick Jofeph von dem Sduf vollig wieder Hergeftellt worden, fo famen die
Ycten den 8ren MNovember 1772, mie demt Urehel guvuck, toeldhes dabirn “fan:
tete: daf von den Jnquifiten, Llias Nieyer, Jude Jofepb, Daniel Tyo-
fepb, David Airfch, Salomon TJacob, und Tmie <Aisel, gebangen,
Arnd Abrabam, und Levin Tysrael, wenn erferer juvor den Staub, Befen
befommen, auf Beitlebens, mittelft Anfchmicdung an die Karee, YOulff Debr

aber auf ein halb Jabr, nach der Feftung gebracht werden follen: :
uf welche Ave man nun die gehovige Anftalten ju folher Crecution
gemacht, dag Peinfiche Hals- Gevicht an dem Tage der Crecution gebeges,
und diefe davauf wircklicy vollfiredft rorden, beweifet das davitber abgebaltene
Protocoll, welches man in Extenlo, fo wie s witeclicd)y abgebalters rwordew,
und
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wnb it den Acten gefomtmen, beyfiigen, und bamit diefe gange Befchreibimg
fehlieffen s ubrigens abec noch vov dicjenigen, weldhe das Stadts Seriche be:
fdhulvigen wollen, daf felbiges bey der Fnquifition, befonders in_Anfebung des
Gclbrauches der Troge i ftrenge gewefen, beplaufig anfiibren wollen, wie der
Ronigliche Sochlobliche Criminal-Senat in Metlin, in feinem Sutachs
tenr, wed)es durd) das Konigliche allergnadigfte Cabinets-Refcripr vom 2ten
Jovember 1772, beftatiget worden, dent Stade: Geriche nivgends dergleichen,
oder andere Vorwiefe gemacht, vielmehr daviw bebauptet, daf wider den Mo-
dum procedendi nichts cinjuwenden, wie die eigene AWorte diefes Gutachten
folgendermaaffers lauten:

Wider die Formalia bdiefed Proceflus Iaft {ich dberhaupt
nicht8 gegrindetes eintvenden, fondern mam muf viel-
mehr dem Judicio inquirenti die Gerechtigbeit toieder=
fabren laffen, daf . 2c. :

Sott behite eine jeder dergleichens Raubern i die Hande gu fallen?

®3 Aétum
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AGum Stargard den 19t November 1772,

In Praefentia

Domini_Confulis Georgi qua Direé&oris judicii,

— — =~ — Criiger qua Aflefloris judicii,

~— — - Camerarii Maske qua Affefloris judicii, &
= == Senatoris Kirftein qua Sccretarii,

g (8 die Urhel cum Adis in Snguificions: Sadhen, wider die aufgehobene
Rauber Bande den 8ten diefes mif dev Poft eingegangen, und durd) das

KRonigl. allergnadigfte Cabinets: Refcript vom afen diefes dag Gutachten des
Ronigl. Criminal-Senats gu Derlin dabin beffatiget worden, daf von denen
Snquifiten, obne ibnen ein ferneres Remedium ju verftatten,

1. Elias eyer,

2. Jude Tyofepb,

3. Daniel TJofeph, fonft Gedalte,

4. David Airfch, und

5. Yoig Hinel, »
it dem Strange vom Leben gum Tode zu bringen, fo wie

6. Salomon “TJacob,
auf gleiche et binjurichten, ober Falls er von der legten Fludyt, nody niche
wicher cingebrache, im Bildnif aufjubangen. Ferner

7. Levin Jorael, fonft Leyfer genannt, und

8. Yend Abrabam,

5 beybe
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beyde auf Zeitlebend an die Karre ju fhmicden, wenn leterer guvor den Stame f
pan:Schlag befommen, und endlich .
9. YOulff 2ebr, l
mit Dalbjabriger Weftungs-Arbeit, falva fama, gu beftrafenr, und der Tag jur
Crecution wegen Abwefenbheit des Scharfrichter ZRibn und weil der Galgen {
ecft veparivet wevden miffen, nicht Eivger alg auf heute angefeset werden Eounen :
©o ift dasjenige, was verbero beforget werden mirffern, und fodann die Cre-
cution felber folgendermaaffen gefcheben.
1. 3ft dem Sdharfricheer ZRubn ein expreffer Bothe nach Angermiinde,
oder wo ev anjucveffen, nachgefchictt, daf er eiligft nach SHaufe fonume.
2, Sind auf dem Stadt: Hofe drey neue febr lange Leitern gemacht, obne
offentlich zu fagen, daf folche bey dem Galgen gebraucht werden follten, 5
und roav desbalb drey Stitef, weil dev Galgen drey Saulen, und mithin I
‘ auch) dren Balcfen oder Quer:Holber bat, wobey es aber alljuviel @
E Jeit ecfordect haben wiwde, wenn nur eine Leiter gervefen, folche vom i
: citem Balcfen uber den Pfeiler oder Saule bernber nach dem andern ‘
| DBaldfen yu bringen. _
3. Gft denen famtlichen Delinquenten, und jwar einem jeden befonders, den i
13ten Diefes , ald am vorigen Jreytage, der Jubale des Uvthels, und daf ,
der Tag der Epecution auf dem 19ten hujus, alg den Donnerftag Funftis i
gev Woche, angefeset fey, mit geboriger Ordnung beFannt gemacht, und 3
eodem die ein ausfubrlicher Plan an ven Herrn General von Plog i
communicivet, wie die Crecution zu vollffredfen, uud welde Afiftence
man fidy dabey von der Garnifon ausbitte.
4. Da nicht nur feit dem gten diefes, als die Urthel cingegangen, fondern
- fchon vorbero in ber Stadt befannt getefen, daf einige der Delinquenten |
| gehangen werden follten, und die biefige Judenjdhaft dabero fchon™ unterns !
* 1oten hujus mit einer Borfiellung cingeFommen, daf ibnen verffattet voer:
den mochte, die Delinquenten durch gwey ibree Gelehreen jum Tode pras
i ~ pariven zu laffen, fo ift folches und jwar von dem 14ten hujus, al8 vori:
gen Sonnabend an, in dev Ave gefcheben, dap die jum Tode verurtheil= ;
ten- Junf Delinquenten durd) die Wachen, wo fie feit dev leften Fiuche
feparatim verwabret worden, nehmlich
1. Jude Jofeph, in dev Haupt s Wache, ,
2. £lias Nieyer, in dem Pyriger-Tbor, i
3. Daniel Jofeph, in dem Jobann-Tbher, I
4. David »irfch, in dem TBall - Thor, und ; |
5. Jysig Higel, i dem Srodk - Haufe,

alle
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alle Nachmitcage von 3 bis 4 Ubr auf das Rath» Haug, in die foges

it Gerichts - Perforn, und des Suche - Haus: Predige Schulss von dem NRab-
biner UEam GotefchalcE, und dem Scdhadyter Hirfeh Samuel, nad)
dem ecigenen Borfchlage der Diefigen Judenfchaft, in dveutfcher Spradye
sum Tode prapavivet worden, wobey Ddiefe jidifche Selebree, ibnen alle-
mabl eingefcharfet, fich der Urebel, weil der allergnadiafte Ronig es
nber fie fo ausgefprochen, und es fo befoblen, willig und ohne urren
ju unterwerfen, und auf die Diefige Geriches- Obvigfeic Feinen Haff u
werfen, fondern folche dafite anjufeben, daf Sie von Gott und dem
allepgnadigften Ronig gefeset fey.  Ferner -ifjre Sinde, daff fie geftodh-
fen, “aufeichtig i bevemen, und fidy gu Uberseugen, daf fie dig Todes-
Strafe febe wobl verdienet, und dergleichen fehr gute, und vernimnftige
~Grmabuungen mebr, wodurc) felbige aud) fo seit gebradyt worden, daf3

14 fie einige Tage vor der Crecution, nach geendigter Andacht und alg fie

;f’e toieder abgefiibret werden follen, Judicem ben Virgermeiffer Georyi,

K veyt aufrichtig gebetben, ibnen, womit fie Jbn, wabrend ber garben

i Reit beleidiget, zu vergeben.

s, Yft den 16fen hujus als am Montage, die Repavatue bes Galgens in
der vt gefcheben , dafi das gange Simmer: und Mauver - Sewere, von
pem Nath-Haufe in Proceffion nad)y der Gericyes » Stadee gegangen, und
swat dergeftalt, daf felbigen nid)t ansgevedet werden Eonnen, fich der un-
fehicflichen Gevoohnfeit ju begeben, dabey IMufi€ ju Haben, Ddabero Diefe,
1D “ywar Paucken wnd Trompeten, vorauf gezogen, woranf Judex der

‘ Biirgerucifter Georgi, der Kammerer YTaste, und der Senator Kirs

ue ftein, vor den Dbeyden Fabuen obgedachter jwep Gewerde vorhergegan-

g ? gen, Dinter weldyen beyde Gewercfe an Meiftern und Gefellen, Paar-

weife, und joar die Jimmer - Leute mit den Apten, und die Mauver mit

ven Dicken auf den Schultern gefolget,  TWie nun diefer Jug auf dem

Riche - Plag angefommen, Dat Judex der Blrgermeifter Georgi, ein

Paar neue  Handfchuh - angesogen, und mit einer ibm von dem Alfer=

PMann der immeclente geveichten neuen Apte, die drey erften Hicbe ge-

gethan, worbey Cr gur Urfache diefer Severlichfeit anfubree: :

Wic ¢, wenn ein Galgen gebauet werde, cin alter un:
fchuldiger Gebraud) fey, daf von dem Gericht, damit es
dem GewerdE Oer Jimmer sLeute niche sum Vorvourf ge:
veiche, Oie Orey crften <Aiebe gethan wirden, die Lr da:
bero thun wolle -

- Oen
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Dent erften int Nabmen ded Kdniged

Den ywepten im Nahmen €, €. Magiftratd; und

DOen dritten im Nabhmen des GewercEd Dder  Simmer-

* Leute;

wobey ev jedermanniglich Defannt madyen wolle, daf fidy, nady den Ké«
niglichen allergnadigfien CEdicten, feiner unterftehe, denen Leuten, die da
bey arbeiteten bey der aflerbarteften Serafe im geringften einen Vormurf
ju machen.  Auf welche nebmliche Are auch fir dag Maurer - Gewerd,
mit einer neuen Bice drey Schlage an die Mauer des Galgeng gefche-
hen, fo wie Judex fodann aud) ferner bey dem Sewerc der Schldfer,
weil foldyes die Nagel un® Ketten zumt  Feftmachen der Delinquenten
am Galgen u machen gebabt, die drey erflen Sdylage gethan, uud bey
den Drechslern, wie fie die NRollen yum Aufjiehen angefangen, den An-
fang mit dem Drechfeln gemach.

6. ft der abroefende gleichfalls jum Galgen verurtheilte Tnquific, Salo:

mon Tyacob, durd) den Mabler Rubl, in cinem weiffen Habif, und
dergleichen TMitke, mit Ketten um den Halg und uncer den Avmen, ims
gleichen gebundenen SHanden auf den NRifen, gemablet, und die Ueber:
fchrife gemache:
Salomon TJacob, aus Vofchan in Ungarn, 6o Sabr
alt, bat 1o Cinbrudye, wie er eingeftauden, mit veruben
belfen.
velcdhes Bildnif auch jiemlich getreffen,

=, Sft den 18ten, alg geftern, vor dem Rarh- Haufe und jwar uter den

Senftern der Raths-Seube, cin Cchafaut 4 Fup Do) gebamet, und
nicht nur mic einem Gelander umgeben, fondern auch quer durch ein Ab-
fchlag  gezogen.

8. Sind geftern Nachmitcag nidhe nur fameliche jum Galgen vecurtheilte

&unf Delinquenten, fondern aud) die jur Karve condemnirte drey Coms
plicen, auf ibr allevfeiciges Ditten aus den Wadhten und Stof - Haufe,
in die Fleine Gerichis - Seude jufammen gebradyt, um die Nadhe hindurch
sufammen u bethen, voobey ihnen, toeil fie Debauptet daf ibrer jehen

 sufamnten fepn mufiten, da der Rabbi und Schadyter 8 niche ausbalcen

Eonnen, nody jwey andere Juden jugegeben, indeffen aber alle “Vorfiche
gebraucht worden, daf bey Ddiefer Gelegenbeit, und da fich fo viele Ju-
fchaugr fonden, die nicht juric gebélten werden Fomten, feiner ed‘mppgig.

s. Da
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9. Da fie fih nody sulese ansgebethen, die Cinvichtung s madfer,
da nady threr Neligion 10 Juden fie nady dem Gevichts-Plag Begleie
ten, und in dem Augenblick, da der Othem aus ibuen gebe, das Gebes
filr fie thun Fonten, fo fnd daju jeben biefige Suden ausgemittelt.

10. Jachoem denen famelichen Delinquenten geffern die Springer von dew
Siffen abgefchmicder, beute Morgen frith aber die fbrigen Fefjeln ab
genommen worden, baben die jum Tode verurtheilten finfe, die ibnew
von der biefigen Judenfhaft geveichte Stevbe- Kicider angelegt, nehms:
flich toeiffe Leinene Stvimpfe, Bein: Kleiver, und Camifdler nebft Mise,
wobey fie gebethen, dem Scharfrichter ju befeblen, daf folche TMigen
ibnen, wenn fie todt waven, nicht abgenommen, und auch niche dber
den Mund gegogen wirden, toeil beydes wider ihre Neligion. fey.

_ %1, J3ft bas Peinliche Hals- Geriche Heute balb 9 Ubr in der Ave geheget,
baff das Hochlobl. Regimene durch cin Commando Grenadiers um dew
Cchafaut von vem Grundmannfchen Keller bis an die Ecfe nacy dem
Fleinen Scharven,, einen Dalben Kveis formiren ligf, daf die Thitve gum
Ratbbaufe binfolglich mit in diefen RKvcis gejogen wurde, umd dabero
Feiner Dincin Ddringen fonte.  Hievauf nabm vag Peinliche Hals - Geriche
auf dem geftern erbaueten Echaffaut Seffion , und lieh famtliche 8 Delin-
quentert, nehmlich die yum Tode verurtheilete Funfe in ibrem Sters
be-Habit, und die drey jur Karve condemnicte Snquificen, auf dew
Cchaffaue fitbren, imgleichen dos Vilonif bes echappivten Delinquenten,
Salomon Tjacob, durdy einen GefangenWarter vorbalten, wobey 3
Mann Wache, mi¢ encbldftam Seiten-Gewebr bincer ven  Delinguens
ten ftanden, fo wie auch der Geridyts- Diener inwendig an der Thiire
deg Abfchlags mit blandfemr Degen ffand.  Nady diefern rief Judex |
ver Burgermeifter Georgl einen jeden bey Nabmen auf, und lich alle f
8 Delinquenten, um dem Publico cinen jeden von Perfon beFannt 3
madyen, nach der Reibe, wie fie in dem Urthel folgeen, an das Gitter,
oder Abfchlag treten, fodann aber Diele er ihnen, jur Synformation fie
as Publicum, die ganse Gefchichte des Proccfius und wie felbiger ine
fieuivet wordern, flielich vor, fo wie die Dengefiigte Aneede verborenus
lautet.

Nach Endigung diefes Vortrages verlag Secretarius SerSenator Ritftein
bas Konigliche Uetel in dev Art, daff das Geridye daben mie entbloftent Saupte
aufftand, fo wie auc) von dem Commando vor der Garnifor, teldyes dews
Reeis formirte, das Gerebr prefentivet wurde, wobey der Scharfrichter
Zubu fie feine Perfonw binter den Delinquenten ftehen, ul@mpje Publica-

7 g mu
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gion der Lietel mit anbdven, fodann aber swicder abtreent mupee, tweil er

bereits vorber infiruivet worden, daf ihm die Delinquenten eeft deauffen
bey dem Gericht iibevgeben werden follcern. ' .

12. Nadh foldher gefehebenen Publication wurden die jur Karee Deftimmeen

drey Delinquenten wieder nach dem Gefangnif gebrache, Dagegen die jum
Jode vevurtheilte finf arme Simder nady biefiger Obfervans von einem
Bauren-Commando in Empfang genommen, und in Begleitung der obi-
gen Dr. 9. erwabnten Juden, nad)y dem Gericyre- Plase gefibrer rours
den.  Diefes Bauren - Commando beftand aus 12 Cofjathen mit denen da-
ju vorbandenen langen Spieffen, 6 Freys und 7 Se6:-Sdulben, aus
dem Cigenthum, imgleichen den beyden Fovft - Bedienten, umd vdem Kam-
mevey - Diener, famelich yu Pferde, dergeftalt, daf jeder Sdulse cin Ge:
wehr, die beyden Forft- Bediente aber ifre entblofite Hivfe « Fanger in
den Handen Dateen, wobey, fo grof auch) das Gedrange von Menfchen
war, indem eine unablige Menge derfelben von fremden Ovten anbero
gefommeni war, wicht die allergeringfle Unordnung vorgegangen.

13, Nachdem dag Hod)lobl. Regiment wabrend der Publication der Urtel

brauffen bey dem Sericht einen Kveis von 200 Mann fermiven laffen,
und Judicium fich dafelbft eingefunden, fo ibernahm folcher Kreis- die
Avmen Stinder, als fie anfamen, in dev Avt daf die Grenadiers cinen
engern Kreig formiten, und die Delinquenten fodann vor den Cingang
sur Galgen - Thuve fithreen, allwo fie mic ihnen ftehen blichen.

14, Hievanf lief Judex der Bitegermeifter Georgi suerfe den Delinguens

ten, Daniel Tfofeph oder Gedalge genannt, ang folchem engern Kreife
bevvor tretenr, und 1ibergab ibn dem Scharfrichter Ribn, daf er an
demfelben nunmebro dag Uvtel, fo wie es vor dem NRaeh- Haufe publicivet
woordert, volljivecte, woelcher demfelben fodann it feinem Sobn gleich sur
Stelle, ie er nur aus dem Kveife der Grenadicrs bervor getveten, die
Hande auf den Nicfen band, und ibn, wie diefes gefdheben, in die Gal-
gen = Kammer fubree.  Nadydemr er bievauf die Tbire bincer fich juge-
mad)t, und einige Minuten vergangen, fabe man diefen Delinquenten
binauf sicben, teldhen fodann ber auf der Leiter flehende Scharfrichter
Sroff, aus Prenslow, mictelft einer dinnen Scuur, aufbieng, daf
er, obne lange gequdlt ju twerden, todt war, welcher gefchwinde Tod da
durd) febr Defdrdert wourde, daf man ey binunter bangende Linien fabe,
welche fcharf angejogen wurden, weshalb der Arme Simder weder Hand
niod) Fup im geringfen vibven fonre,

® 2 Nach
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Nady Hinvichtung diefes Delinquenten frat det Sdharfrichter Riibn
it feinem Sobn wieder aus der Galgen- KRammer Hevvor, woovauf ibu
Judex der Bitegermeifter Georai den Delinquentent, TJude Jofeph, ves
vovigen Bruder, iibergab, weldyem ec mit feinem Sobn gleich gur Stelle,
fo wie dem vovigen, die Hande auf den Ricken band, und ibhn in Ddie
Salgen Rammer fihete, daff er eben fo, wie dev vovige, vow Leben jum
Tode gebradyt ward. Auf gleiche Are wurde

3tens mit dem Delinquenten David sirfeh,

P — T Tniic Hisel, und

stng — — — — $Elics Nleyer,
verfahren, twobey Fein einfiger ¢in andev AWort von fih gab, oder fidh
im allegeringften ungeberdig batte, fonderns Deftandig feine $Hebraifche Ge-
bete, bis ju dem [ebten $Haud) feines Tebens ber fagte, fo mwie die 1bris

~ gen Delinquenten, che die NReibe an fie fam, mit den 10 Syuden,, die fie

begleiteten, vt Deftig beteren. Auf folche vt hat dev Scharfrichter
Sroff alle Funf Arme Stinder vom Leben jum Iode gebracht, obne
baf einer lange gequalet worden, oder fonft eine Hand. oder Fuf im
allergeringften vitbren Ednnen.

15. Nach Hinvidytung diefer Avmen Simber , wurde fodann bag Bildnif
des abwefenden Delinquenten, Salomon Facob, in die HObe gezogen,
und fefte gemadyt, worauf der Kreis, welchen die Garnifon bey diefer
Grecution gegeben, wieder aufgehoben rourde. 4

16. Hicvauf wurde cin jeder von denn Funf Delinquenten burch eine Rette
um der $Hals, und durch eine andere, die ibm unter den Aemen um den
Ceib gefchniivet wurde, durch e Seharfrichter - Knechte, an dem Gal:
gen fefte gemacht, und dagegen Ddie fleine Schnur, mwovan e witvcflich
gehangen worden, [off gemacht. Hievmit wurde fodann in Gegemvare
bes Gerichts, die gange Crecution geendiget; obne daff dabey bdie allers
gecingfte Unordnung vorgegangen: Nue ift diefes Dabey ju evinnern, daf
der  Scarfridyter, obne davunter etwas Arges ju Baben, mweqgieng,
¢he die Leitern berunter genommen voorden, anftatt e Ddiefes worbero be-
forgew, und fidy davauf bey dem Richeer und Serichts» Perfonen, weldye
dieferhalb fiehen blicbenn, melderr, und fragen follen, ob er vecht gerichtet
Babe, um darauf die Antwort ju erbalten, da er fo alg Urtel und Reche
mit fich gebracht, gevidytet, oder diefes und jenes pabey verfeben Habe.

Uchrigens wird Diefes nod) angemercfet, wie man febr. mwobl wiffe,
“dafi bey Erecutionen wenn mebrere gevichtet werden, die Ordnung beobad)-
tet woerde, daff man Ddiejenigen, weldhe am woenigften gravivet {ind, uerft

. nimme,
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nimme, und die ubrigen, mweldhe ¢8 am {chlimmiten gemade, wu lose
lajfet, 'nad) weldyer Hypothefi von den Delinquenten =Adat, W‘. ¢

1. ynig <Hisel, der exfie,

2. David shivfch, der jwente,

3. Daniel Tyofepb, bder dritte,
, 4. _jude Jofeph, der vierte, und
= . s %liae YYieyer, der fanfre und fefite
fepn follen, ftace deffen man aber, wie gedacht die Ordnung beobachtet, daf

puecft Daniel TJofeph,

jroeptens” Jude TJofeph,

dritrens David <Aivfch,

vievtens [yr3ics <Aisel, und

funftens £liss. YYTeyer,
gehangen worden. €8 ift diefes aber dabero gefdheben, weil man beforate,
dag der Daniel TJofeph, welcher am ungernften fterben wollte, bey einis
ger Verreilung unter dem Galgen, und wenn e die Hinvihtung feiner
Borganger fehe, aus der Faffung fommen mddite. TJude Tofeph , def
fen Bruder, wurde davum der ywepte, daf er mit feinem Bruder, mweil
immer an einen Balden jwey gebangen wurden, an einen Balden
fomme, melches aber der Scharfrichter doch nidyt vedhyt machte; drie-
tens, folgte David <Airfch darum, weil ¢8 ibm febr anftofjig war, daf
der Complice, Levin Tysrael, welcher, wie er fich befdyerte, eben das,
was cr gethan, auf fich habe, mit dem  Leben davon fomme, weghald
man ipn bald -beforderte, Daf ¢rdaviber nidht in der Todes- Stunbde,
wenn foldhes bey dem Galgen lange daure, oug der Fajjung fomme.
Sovann mufite i Sigel dem Elice YYTeyer darum vergeben, uud
diefer deghalb der lepre bleiben, reil er fid) am fchmwerfien verfchuldet,

Sue Deglaubigung ift diefes Piotocoll a prafenubus fupra nominatis

unterfhricben worden ur fupra,

&, Georgi. - S, & Criger. M. § Maske, . 6. Kivfiein.

83 A&um

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
urn:nbn:de:gbv:3:3-8142/fragment/page=0059




AGum Gtargard den 20 November 1772,

In Praefentia

Domini Confulis Georgi qua Direcoris judicii,
e~ — Senatoris Kirftein qua Secretarii,

achderns die jum Strange verurbeilte Finf Delinguenten nebfE dem

Bildnif des bey der lehtern Fludye echappiveen Salomon Tacob

: algen gebangen worden; fo ift dag Lrtel in nfes

bung Dder ubrigen Delinquenten beute in der Art jur Crecution gebracht, vaf
von foldhen

r. Levin TYovael, und
2. Yulff 25¢br,

toovon ecfterer eit- Lebens, mittelft Anfhmicdung an die RKarre, fehterer
aber auf ein balb Jabr zur Feftungs- Arbeit condemnirvet worden, auf einem
TWagen, und swar gefcloffen, nad) Stettin abgefchictt worden, und beute
Morgen Glof 6 abgegangen, Dabingegen ift die dem

Arnd Abrabam,

puecfannte Steafe, daf er juvor den Staupen-Sdhlag Haben, und fodans
mittelft Anfchmicdung an die Karve, SeitsLebens Feftungs - Acbeie hun folle,
devgeftalg
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dergeflalie an ibm volljogen worden, dof er beute Movgen Sloct 3, nady-
bem ihm die effeln abgenommen worden, dem Scharfrichter mit- der Un-
roeifung 1ibergeben worden, ihm den Nicfen ju entbloffen, und damit er nidye
mtfprmgg, und lnordrung mache, miteelft eines ibm an einen Yrm gebunde-
wen ©rvicfs, durd) die Knedyte filbren, fodann aber ibm durdy folehe

1. vor dem Rath : Haufe,

2. mitfen auf dem Narckt,

3. auf der Ccfe bey vem Cifen-RKramer Buthenius,

4. an der Rade: Steafjen: Ecke,

§. — bder Drauer:Strafjen:Lcke,

6— ber Dveiten : Strafjen - Ecke,

7. — der TJobannis : Rivche,

8. — bem Tyobannis:Thot, und

9. vor demfelben binter dem Sdlag: Baum, .
an jedem Orte mit cinem Bund Ruthen drey Hiche, mithin #berhaupt 27
Streidye fo derbe, daf es durchovimge, geben, und davauf gleich e Stelle,
burd? feine Leute ficher nach Stettin, an dag RKénigl. Gouvernement, mittelft
des ibm gzgebenm Pafjes, fzb[iefern su laffen; fir weldhe fichere Ablieferung,
und daff der SDe[mqqent nicht echappire, der Seharfridhter und feine Leute,
wie bicfen befonders eingefcharfe worden, bey der {chwerften Strafe cinftehen,
aud) bey der Erecution verhindern mufiten, daf der DOclinquent, wie ev fonft
oftevs gethar, niemanden von den Sufchauern eine faure Miene mache,

Hievauf ift der Delinquent auch fo fore vorbefchricbener maaffen,
unter dem ulanf unbefchreiblicher Menfchen auggeftaupet, vor dem Thor toie-
der angefleidet, und an einer Hand und Fuf gefcloffen, fodann aber durch
drey Seharfridyter- Knechee, weldye geritten, abgefiibret.

SHievmit ift foldyergeftallt die ganse Snquifition, Gote Lob! geendiget
worden, nachdem man feit tem r2ten December a. pr. in den erflen Tagen,
Neun von den Lubsinfchen Raubern, und nachbero noch mebrere dagu ge-
bradyte Complicen mit vickr Miibe gefanglich verwabren maffen und Hberhaupe
von der Sache unbefchreibliche Arbeit und Verdeuf von allen Seiten gebabdr,
daf man dabey Ofters allen DMuth fallen laffen migen, wenn man nidyt durch
den von Hoben Hinden erhaltenen “gnidigen Veyfall, und durd) die Ueber-

jeugung,
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euaung, baf Dem Publico durdy die ganfe Sadhe der grofite Nuber ge-
?‘ﬁ%g gérbe, aufgemuntere worden, alle Kedfte davan ju fcgm, die JInquifi=
tion veguidiv ju infheuiven.  Diefes wirde man aber nicdyt im Stande gewefen
for, wenn nidyt von Seiten der  Hochldblichen Sarnifor, -in Anfehung der
Berwahrung der Delinquenten, auf alle nur mdgliche Ave und Weife die allex-
ribmiichite Affiftence geleifter worden, alg ohne welche Hirlfe, man nidyt wweit
in der Sadye gefommen feyn twiltde, fondern folche, tvenn bie vielen Delin:
quenten nidyt abgefondert gefeffen, g(eid) Anfangs aufgeben miiffen, dabero dem
Hochldblichen Regiment von Plog allemabl bleibet, daf aus der ganben
Sadye nidytg gewordert, und die Juquifiten langftens weg gewefen, wenn fich
daffelbe der Sache nidyt fo pacriotifch mit angenommen ur {upra.

® Gwigh 3. ©. Kirfiein

Anrede
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FNTrede

Des
Biurgermeifter Georgi

an die Delinquenten

vor

gehegten Peinlidyen Hald-Geridyt
auf Ddem Cchofout an dem Zage ihrer Hinrichtung
den 1g9ten November 1772, :

‘-‘-\ﬁf #£lize Aleyer, Jude Jofeph, und Daniel Jofeph oder Gedalge,
ibr beyden Bruder, wobey audh euer Mutter- Bruver, Salomon Ja-

cob, welcher fefthin durch die Fluche entfommen, jugegen feyn follte, den wir
ung_aber bey dicfem “Bildnifi als gegenmartig vorftellen, David Sivfch, Fnig
Hinel, Levin Jevael oder Leyfer, Avnd Abrabam, umd YOulff Bebr,
ibr alle ftebet bier vor dem allgegenwartigen Gott, dem Sotr Adonay Elohim,
welcher der einBige und ewige GSote ift, nber dlle Godcter, und ¢in SHer 1ber
alle Herren, vor des Allerdurchlanchrigiten Grofmdchrigien Herrn,
Friedridy Ded Groffen, Ronigs von Preufien, Niarcarafen von
2drandenbure, Ocs Aeil. Rom. Aeichs Leg:Cammerers und Chur:
Siivften, Souverainen und Oberfien Hersogs von Scblefien, Souve:
rainen Pringen von Ovanien, Leafchatel und Valangin, wie auch
der Grafihaft Glag, in- Geldern, 3u Nagdeburg, Cleve, Fiilich,
Bergen, Stectin, Pommern, dcv Cafjuben und YWenden, 3u Oiect:
Lenburg und Croffen <Aersogs, Durg:Grafen 3u YTurnbers, Sirften
3u Salberftadt, Miinden, Camin, Wenden, Schwerin, Rasebure,
Oft-Sriesland und Midurs, Grafen 3u Hobenzollern, Ruppin, der Mard
ARavensberg, Aobenftein, Tectlenburyg, Schwerin, Lingen, Bdbren, und
Lerdam, Hervensu Ravenfrein, der Lande Roftod, Stargard, Lauenburg,
23itow, Arley und Dreda, und fo weiter, unfers allergnddigften Jeren,
allhier unter frepen Himmel gebegten g)eirgid;en Halg-Sevicht, und vor eimer grof:
fen
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fen Menge Sufchaucr, voruehmen und gevingen Standed, daf ibr muntmebro
dag Urtel Hoven foller, wie der ZRonig unfer allergnadigfier Serr, jur Sa:
tisfaction fir das Publicum, euve abfcheuliche Uebelthaten beftrafe wiffen till,
Sbr und viele eures gleichen, bHabe feit verfchicdenen Jabren in Pommern, in
vee Chur: und YTeumarc, und in Schlefien, wie audy in NTecklenbury,
tie wir bey der Unterfuchung Devaus gebradyt, auffer vielen Diebftablen, 43
wiircfliche Cinbriiche veviibet, obne was gefcheben, und uns niche befanne ges
worden,  Dabey habt ihr und eure abivefende Diebes- Cameraden den Leuten
nidht nur das Jbrige geraudbt, und einige an den BVettelftab gebracht, fondern
aud) an 33 verfchiedenen Oveen, die Leute bey bremmenden Lichtern an Hinden
und Juffen jebunden, fie mit Betten bepackt, und graufam gemifhandelt, wie
das gefchehen ift e -
1. 3u Lychen in der Priegnis, bey einem Bacfer. :
2. 3u Carwin in Medlenburg, bey der Prediger s Wittwe Seingelmann,
weldye erwirgt orden.
3. Bu Ale-Streelins in Mecflenburg, bey dem Biwger RObL
4. Cbendafelbft bey dem Tdpfer ARriiger.
5. 3u Riemberes bey Dreslay, bey dem Holghandler Grundmann, im
Sunio 1764 . ,
6. 3u Lidrenberg, bey dem Biirger Schmide, in der Nadyt vom 6en
big ~ten October 1766.
7. 3u Strftenfee, drey Meifen von bier, bey dem Sdhmidt Buchbols, in
der Nadyt vom 24ften bis 25ften Junit 1767,
2. Ju Sabes, ywey Meilen ven bier, bey dem Schmide Stadige, in der
Nadyt vom 2 3ften big 24ften Aug. 1767, wobey die Fran erftictt worden.
9. 3u Uchrorf bey Ronigsberg in der Neumarct, bey dem Garnmweber
Abrabam , in der Nacht vem gten big roten Auguft 1768.
10, 3u Roggentin in Mecklenburg, bey dem MWirthfchafter Schuln, in
der MNacht vom gten bis 1oten October 1768, e
11, Yuf dem Hobenfinovfchen Theer-Ofen bey YTeuftadtLberswalde,
bey dem Iheer - Bremner Lichholr, in der Nacht vom 1ten bis 2ten
Nov. 1768.
12, u Schoénau in Medlenburg, bey dem Cinwobner Segert , in der
Nacht vom 15ten big 16ten HMartii 1769,
13. Bey dem Drager Hollander Aallmann, bey Driefen, in der Nache
vom sten bis cten Map 1769.
14. 3u Varnims:Lunow, cine Meile von bier, bey der Srdulein von

Rillerbeck, im Auguft 1769,
15, 3u
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15, Ju Grés bey Lienftadt.Eberswalde, bey dem Schafer Denser,
in der Nacht vom 6Gten bis 7ten September 1769,

16. 3u Gottfchin, bey Landeberes, bey dem Bauer Held, in der Nadyt
pom sten bis Gten October 1769, wobey e¢in alter 82 jabriger TMann
untet den Betten exflicft worden.

17. Su Sermelsdorf, bey {Taffow, bey dem feit der Jeif vevftorbenen
Prediger Yeichbrode, in ver Nacht vom 3iften Ocrober bis 1ten No:
pember 1769, «

18, Su LTeudam in der Nemmard bey dem Tuchhandler TFabn, in der
Nacht voin 23ften bis 24ften Januar 1770.

£9. Ju YDittftock jwifthen YTaugardten und Camin, bey dem Dald barauf
vecftorbenen Baner Trettin, i der Nadyt vom 16ten bis 17¢en Julii 770,

20, Su Grofdarnow, bey Pyris, bey dem gleic davauf verftorbenen Kuiiges

 Zievcken, in der Nacht vom 24ften bis 25ten Julii 1770.

21, Su Rougow bey Daber, bey dem Fifcher Duffe, in der Nache vom
2 1ften bis 22ften Yuguft 1770

22. Su BernecEorw bey Ronigsberts in der Neumard, bery bem an der empfan-
genen WBunbe verfiorbenen Kriger Lgler, in dev Nadyt vom 24ften big
asften October 1770,

23. 3u Mobrin, bey ARnigebers in der Neumar, bey dem Binger
Aing, in der Nacht vom 1 8ten bis rgten Martii 1771

24, 3 Dannemvaloe, in Meclenburg, bey dem Sartner ChriftopD, in dev
Nadyt vom 8ten bis gten May 1771, wobey Ddie Jrauw unter een
Betten evitict worden.

a5, u Rbefeld, bey Ale - Landsberg in der Mittel- Marc, bey dem
Prediger Stepbany, in dev Jacht vom 12ten b 13ten Auguft 1771,

26. 3u YViorar bey Guilzow, bey dem Major von ZKoller, in ver Nache
vom 3ten big gten October 1771,

27, Taodorf in der Neumavct, bey dem LWein- Sartner Avctfchmer,

i ver Macht vom Gten big yten October 1771,

28, 3u Langenbaten bey Babn, bey dem Schulgen Dobnftengel , in
per MNacht vom 15ten bis 16ten October 1771

29. Su BercEhols bey Schroedr, bey dam Bauer Natthice, eben
derfelben Nadyt.

30. Zu Budchelsdorf jwifchen Crofien wnd Grinebertr, bey dem Sare:
ner Sifcher, in der Nacht vom 209ften big 3offen Oct. 1771.

31. 3u € Sfternis bey ublirs, bey vem Cinwobner Vievcke, in der Nacht vom

5 big 6 MNov, 771, wobey die 25 j&?;ige’iod)ter jammerlich crmorbetworbesn.
‘ 2 32.3u
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32, 3u Breitemverder bey Drieferr, bey dem Hollander Schaumbeffet,
in der MNacht vom sten big Gten December 1771, Und
33. 3u Lubsin bey @Golinow, bey dem Schiffer _Jobann Jifcher, in dex
Nacht vom r1ten big 12ten December 1771,
6 nun gleich von euch, Arnd Abrabam, und YOulff Debr, wie wir nidy
weiter herausbringen mogen, nuv allein bey dem Lubsinfchen Cinbrud), und
ibe tbrigen jwar nicht bey allen folchen Cinbrirchen mit gevefen, fo babe ifhv
doch vicle derfelben mit veviben belfen, als
1. £lics {Yleyer 10,
2. Jude Jofeph 9.
3. Daniel Jofeph 8.,
4. David Airfch 6.
5. ¥8ig Bisel 4.
6. Levin gerael 6. und
=, Salomon TJacob 10, :
Da ihr dabey allemabl, obne entdectt ju werden, weggefommen, bat folches eudy
fo dreifte gemacht, und ibr in diefem unfeeligen Gerverbe folche Sertigteit erfan-
get, daf ibr gulest faft alle 14 Tage cinen neuen Cinbrud veriibret,  Dadurd)
rourde aber euer Maaf voll, und die gottliche BVorfebung, die ihr nach eurer Re-
ligion eben fo wobl glaubet, als wir Chriften foldye annehmen, fonte euven ab-
fheulichen Uebelthaten nicht langer nachfepen.  Lubsin, wobin euch Arnd
Abrabam fiibree, wic ibr andern bebauptet, mufite dabero der Ort feyn, wo
ibr euve lefite bofe Tbat ausibtet, und in das Rach - Schroerde der Menfdyliz
chen Gerechtigfeit venuen mufitet. €8 famen dabey fo viele gang befondere
" Umftande sufammen, die allbier anjufitbren, ju- weitlauftig fnd, daf man aus
genfcheinlicy fabe, wie die gottliche BVorfebung eud) dabin gegeben , endlich von
denen Weltlichen Gerichten den Lobn fiie euve abfchentiche Thaten ju empfangen.
Ofneacytet die Juftis: BVerwaltung in dem Dorfe Lubsin gang und gar niche
ju unfern Ymes - Pflicheen gebovet: So fudhten die Lente, nachdems ibnen ein
Rind das Leben gevettet, i ibrem UnglicE denmody bey ung Hiife. Wir leiftes
ten ibnen folche in der Avt, daf wiv euch Steck - Bricfe nadhfchicften, und da
eurer 12 die verruchte That veriibet, meune davon durch gottlichen Bepftand ju
SalcFenbersy, 3 Meilen von bier, jur gefanglichen Haft bringen licflen.  Nun-
amebro wollten wic eud) nach Stertin abliefern, erbielten aber von der dortigen
Rénigl. Regieruney BDefebl, euc) den Procef ju infteuiven, S0 gern twir der
damit verfniipfen Arbeit uberhoben gevoefen, und folches ju verbicten fuchtan ;
fo mufiten wir doch alg gehorfame Diener des Ronige unfere allergnadia:
ften Seven, gebovchen, — TWiv fiengen die Unterfuchung an, ibe lengnetet aber
alles,
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alles, A6iv Hiveen fo viele Loute eydich ab, daf ihe der Lubsinfchen Wae
vollig nbecfubre pu baltew, ifr wavet aber dennodh in der Bosheit fo febe
~abgebadrtet, wnd ju eurem Berderben, fo febr mie Blindbeit gefdhlagen, daff iy alle
~mnfeve beweglichen Borftellungen, die Wabrheie ju befennen, mit frecher Stirn
in ben Wind {dhfuget, auffer daf endlich) VOulff Webr, und bald nachher andy
Levin Jerael geviibret wuvden, und die Lubsinfche Toat befannten. BVedenefe e
nur, wie gut bateee i gethan, wamn ihr andern es eben fo gemadt battet.
Alsdann, wann disfes gefdehen, waven alle eure wbrigen abfchenlichen ThHaters
nicht an dag Licht gefommen.  So aber, da ewre Bofheit im Leugnen Feine
©dyranden hatte, mufte es der gevedhre Gote, den ihr mit uns vevehret, figen,
daf ein vornehmer Koniglicher Vedienter, dem Ronitye, yum groffen Gl vor
das Land, den BVorfchlag hat, eudy muttelft Cinfpecrung in gewiffe befondeve
rdge, pum ridyigen Befeuntnif dev Wabrheit ju jwingen,  Der Rnig ge-
nebmigte folches allergnadigft, und nun wurdet ibr auf folche allechichfte Kinigl,
Approbation und mit Vorwiffen dever Konigl. bohen Ctats - Miniftres von dem
Juftig: Depavtement, in diefe Ivdge geleget, fo befremdlich folches and einigen,
- miewobl fehr wenigen mitleidigen Herbern, vorfam.  Jbe diefes nidye glauben,
daf man_ fich irgend einen Jwoeifel dabey mache, als wenn iy durd) foldyes bes
fondere IMittel, die Wabrheit heraus ju bringen, gendthiget worden, mehr aus:
dufagen, als was die Wahrheit.  Denn wir verfubren dabey in der Art, daf
#in jeder von eud) wabrend der gangen Jnquifition von dem andern abgefondert
fof.  Nachdem nun einer vow euch wie der andere den Lubsinfchen Cinbrudh
eben fo, wie wir beveits aug venen Cryeblungen euver Diebes- Gefellen Levin
Jerael und YOulff Debhr, gang genau wuften, eingeftanden, vafi fich dabey
such nicht die allergevingfte Berfcyiedenbeit fand, obnerachtet feiner wufte, was
der anbere gefaget, und nunmebro gulege Tyude TYofeph im Iroge lag, fo wurde
Derfelbe befrage, wopn ex das bey eud) gefundene Brech-Cifen, fo nady der eins
flimmigen Ausfage aller sbrigen demfelben gehévte, fonft als ju dem von ibm
gleichfale cingeftandenen Lubsinfchen Cinbrudy gebraudyt habe.  Hierauf gefand
¢r cinige ung bis dabin gang und gar micht befarme gewordene Einbriche nmo
g&nblid) ¢in, und nannte dabey die Mitfchuldigen fo wobl von eudy, als el
che noch bevum vagiven. Auf diefes Befenntnif rourde diefer ener Dicbes - Cas
merad mit eud) ubrigen confrontivet, mufite aber in enver Gegenmwart Fein Work
weiter fagen, af8 da er alle Cinbriiche, die er veriibet, eingeftanden habe, und dae
bey angefitbee, batte, weldhe vow euch bey einem jeden Einbruch mie gewefen,
shne cinen cintgigen Ore, wo dergleichen Einbriiche vernibet wordew, ji nennen,
oder fonft ivgend cinen Umftand angufibren. - Duvch diefes Mitrel wurden vo
sich Dev auf der fegten Fludye echappivte Salomon Jacob, und Levin Jerael

23 bewogen,




o )62 (

Bewogen, bafi fic, obue es gum . voge Fommen ju lafferr, viele Cinbriche, die
fie mie veraben belfen, gutwillig wnd aufridytig befannten, und dabey wmftands
fich Nahredhe gaben, in wieferw ibr 1ibrigen an jedem Cinbruch Aneheil genoms

~mert, odev nidht, Wie ihr andern euch aber durdy Ddiefes alles nidy bedeuten

laffens woltee, die Wabrheit ju gefiehen, fo wurdet ifr abermabls in die Trdge
geleget, und mufitet nunmebro, wider. eurenn Willen, die Wabrheit befernmen,

Denn ibr Fontet dabey leichte vovausfeben, daf euve Ausfagen, wani ihriki:
~yoahrbeiten vorbradytet, mit denen Ausfagen eurer Cameraden nidyt fibereinflints
“men fonten. Daber half nicys anders, ald daf ijr nue die Wabrheit fageet,

und weif ihe niche wufter, weldye Cinbendye, wo ibr mic gewefern, euve Came:

‘aben: fchon befannt, fo mufitet ibr die von euch veribten Cinbriiche in Mei-
-nung, daf euve Cameraden ung folche docy fchon geftanden, ogé Umgiige be-
‘Ein

Fenmen.  1nd auf diefe Weife Haben wi von euch felber viele Cinbriiche evfab-

-ven, Die-uns devmablen widht #m allergeringften befanne waven, indeffen aber,

toenn - toiv “madjhero an jeden Ovt Hinfyricben, und uns nach der Sa-
che evfundigten, nady demen eydlichen Depofitionen der dovtigen Leute, wivef:

tich fo, wie ihe ausgefaget, . veviibet worden, * Solchergeftalt Habew wiv mit

villiger Gewibeit berausgebracht, daf ibr vow demen oben  gedacdten drey
und viersig Einbrichen, der eine mehy, dev andere weniger, - alle - jufammen
aber 26 derfetben vevitben belfen , worunter bey 20 bdie Ccute bey brennenden
ichtern an Handen und Fuffen gebunden worden, und bey einigen barbarifche
Graufambeiten vorgegangen.  Jdy will davon nue der Falle gedenclen, dafi dem
aften Bauer Trertin ju Wittftod; jwifchen YIaugardten und Camin, um
‘von ifw, bexa %u,gg 1, wo ee:die“ibm Ddarauf gevaubten 700 Rehi. Habe,
ein Stud Fletfd) aus der IWade  gefchnitten worden, moran er ha b etlichen
ABochen, fo wie der Krigee Lgler, ju Verneckow , nach etlichen Monathen
-an dev empfangenen Wunde geftorbenn.  Ferner ift der Tuchhandler Fabn ju
Lieudam, mit einem Meffer Kreubsoeife die Nibben berunter gefchnitten, und
a1 Rogaow , bey Daber, ein Dragoner an einen Heimlichen vty fo wie ju
Rogdentin cine Fraw-an Handen und Fniffen, mie Liche gebranne, wobey jrwae
nidht ausgemittelt werden Fonmen, wer von eud) oder euren abwefenden Cas
mevaden folche unmenfchliche Graufamefeiten veriiber, dennody aber find einige
won euch mit dabey gewefen.  Ob nun gwar nach folchem von euch ab-
gelegtem Befemunifi, und nadydem alle und jede Umftande, auf das ges
pauefte, unterfuchet torden,  die Acta nunmebro jum Sprudy eingefchicte
werden: Fonnen:  So brauchten  wir «in diefer wichtigen ‘Sadye, wobey ¢8
pugleidy auf ‘euer Ceben, ‘und auf dig Sicherbeit Des Landed, fo fehr ane
fom, “auch noch die. Borficht,  daf wir das inquitivende Geviche  annodh
ARG e &k ; mis
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mit jowen Benfisern veemebreen, euch einen Advocaten jum Defenfor beftelle:
ten, und davauf end
Llias {Vieyer,

“Jude Tyofeph,

Daniel Jofepb,

David Hirfc,

Jnig Gisel,

Levin Tyerael, und

Arnd Abrabam, imgleichen den entlaufenen

: Salomon Tjacob,

por folches vermebrte, und munmehro aus fechs vereydeten ®licdern Dbeftehende
Gericht, wovon gegenwartig ey franf find, eingeln vorfubren [lieffen.

Sier bielte ich einem jeden vor, wie die Unterfuchung gefchfoffers, und
¢8 nunmehro an dem ware, daf die Acta jur Abfaffung der Lvtel cingefchicfe
werdent follten.  enn es. aber bicbey nicht mue gar leicht moglicy, fondern
wie i) frey fagen miifite, wobl gar wabrfcheinlich, daf das Fodes - Ureel er=
folgen mdchte, teldhes alsdann, tenn e3 dagu tame, feinem fo unerrartet
feyn ditefte:  So wolle man einem jeden von euch sum Ueberfluf, und obn-
geachtet ¢8 gan§ und gar nicht ndthig, anmocd) das Haupt :Berhdr, wovon
fein Qeben und Tod abbange, nochmabhls deutlich und langfam vorlefen, und
ihm , nebjt dem dabey flehenden Defenfor, die Rrepbeit verflatten, alles und
jebes, wag er irgend nocd) au evinnern, und u feiner Defenfion anyufubren
wiffe, frey und obne Scyen vorzubringen, wobey e fodann ledigfich und fchled)
terdings fein BDerwenden habe, obne daf nachbero, wenn aucy das Todes-Llrtel
evfolgen mddyte, die allergeringfte Ginwendung ftatt finde. Auf folches ecinem
jeden in Gegenwart feines Defenforis vorgelefene $Haupt - Verhor, woranf fein
Rebert und Tod anfam, Hat ein jeder fein gankes Befennniff, nodymabls durdy-
gangig iederholet, und dabey nicht das gevingfie teiter ju evinnern gefunden,
alg daf David srivfch angefubret, wie ibm der Umftand, daff er bey jedems
Cinbruch) nur immer Schildwadyt geftanven, ju flattenn Fommen mitffe, und
dag er bey vem BernecEowfchen Einbruch, nidht17 Reblr. fondern nur 14 NReblr,
befommen.  $Hicranf bat der Defenfor die Defenfion bepgebradht, daff Acta der
Ordnung gemaf in deffelben Gegenvoart invotulivet und eingefendet werden Fonten,
@he diefes legtere aber gefcheben, baben toiv nach reifer Crivegung der Sadhe,
unfer vechtlidhes Gutadyten cum rationibus - abgefaffet, und aus denen Heten
cinen Extract gemacht, welches bepdes tvir fodann mit denen cten an die
RKonigl. Regierung su Stetrin eingefendet.  Wabrend diefer Qeit verfuchren
enver Sinfe ju echapiven, €8 gelung endh auch, daf by bis mebe an Die

Pobinifche
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Pobinifche Srenge fortfamee, Weil aber eure Miffechaten gu grof, als: bdaf
folcye ungeftraft bingeben Fonfen, und von euch nody viel Lnglict angerichrer
feyniviirde: fo fgte s die gdteliche BVorfehung, daf euver Wiere, nachdem darunter
Daniel Jofeph, nicht von obngefabr, einen odelichen Schuf in den Riicen
befommen, wieder juviidf gebrad)t wurden, und nur allein euer Camerad, Sa-
lomon Jacob, fo wie im Martio die Bifewichter, Meyer Seeliy, und
YOulff Salomon , fortfam, um vileicht einer bavteren und fhmaligeren Todess
Orrafe entgegen jugeben, als fie bier ju gewarten Datten.  Wie nun mitlers
weile nicht nue von dem Ronigl. Pommerfehen Criminal: Collegio, fon-
vern auch von dem Ronigl. Criminal: Senat 3n Declin, cin ausfiibrlicyes
rechelidhes Gucachten abgefaffer, und die Sache demr Rdnige unferm allers
gnddigfien Herrn, ausfibrlid) alleruntertbanigft vorgetcagen morden, ift auf:

allerbochften Ronigl. Befebl, dag Urtel abgefaffet, welches euch bereits vorigen
Srentag vorlaufig evdfuet woorden, jeko aber euch allpier Sffentlich und im Ans
geficht fo vieler Sufchauer, vornehmen und geringen Standes, feperlich publi=
ciret werden foll.  Hicbey muf ich ench, wie beveits gefeheben, nocymable ver-
ftandigen, daf jwar fonften einem Armen Siinder, wann ihm das Todes-Livtel
gefprochen rordett, und ev dagegen mweitere Defenfion fibren will, folches ju-
gelaffen wird, der Ronig eudy aber dergleichen ferneves Remedium durchaus
nicyt geftattet, fondern die Urtel fofort volljogen wiffen will, weldyes daber
auchy jego gleich, wenn die Publication Ddeffelben gefchehen, vollftvectet werden
witd. €8 wird eud) folchemnac) das RKonigl. Uvtel, toelches der Ronig,
unfer allergnaddigfter sAerr, durchy das allerguadigfie Cabinets - Refcript
vom _2ten diefes Monaths Alerhdchit beftatiget, folgendermaaffen publicivet,

Hier vevlas der Senator Rirftein als Gerichts -Secrerarius a8 oben
S. 46, angefithre Lvtel,

. -Nota. Diefe Piece foird in Stargard gebunden vor 4 Gr. aufferhald aber, megen Ddex
Fransport - Koften, gebunden vor 4 Gr. 6 Pf. und ungebunden vor 4 Gr. ver:
Fauft, wobey yur RNadyridyt dienet daf dabey vielleicht em Kupfer mit ausgegeben
toerden 1wird, worauf cin Delinquent toie er gefdhloffen ift, ferner wic er im Troge
liegt, und endlidy die Erecution felber abgebildet ift, weldhes Kupfer, menn eé fertig
werden folite, bejonders mit 1 Gr, begablt wird.
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	Actenmässige Nachricht an das Publicum von der Inquisition, wider die in Stargard inhaftirte Räuber-Bande, oder: Kurtzgefaßter Auszug aus denen bey dem Stadt-Gericht zu Stargard aufgenommenen Inquisitions-Acten, auf welche Art die Räuber, welche seit verschiedenen Jahren im Lande, so viele gewaltsame Einbrüche verübet, durch göttliche Fügung entdeckt, und Fünf derselben den 19ten November 1772, zu Stargard gehangen worden
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Actum Stargard den 19ten November 1772.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Actum Stargard den 20ten November 1772.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Anrede des Bürgermeister Georgi an die Deliquenten vor gehegten Peinlichen Hals=Gericht ...
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Illustrationen
	Illustration, gef.
	Illustration
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]

	Rückdeckel
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Colorchecker]



